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Rebellion im Jentrumsturm
schwere Angriffe - es Jenlrumsabgeoröneten Zmbufch gegen Sen Reichskanzler - Segen

Sie Jentrumspolittk - Mifiachtung Ser Arbeiter im Zentrum
i, ^ erhaufen , 18. Jan . In einer Versammlung der Ar -
•L « rWähler in Oberhausen machte beute der Zentrums -
^

°r«nete und Vorstand des Gewerkfchaitslartells Christlicher
Z, ^ Ebeiter, Jmbukch , bemerkenswerte Ausführungen über
ll, , ? de in der Zentrumspartei und richtete heftige
'
Hiri? ' ^ le gegen den Reichskanzler als Parteiführer . Er

"b- ^eutc seien so manche Kreise, wie Akademiker, Beamte ,
i Eitler usw ., die innerlich dem Zentrum fernstehen, zur Par -

q, ,
""lmcn, nur um durch sie einen Posten zu er rei¬

st, / Den Arbeitern fehle der ihnen gebührende Ein -
S t

® der Partei . In der Zentrumsfrattion seien zuviel
d, ^ ie vertreten . Bei der Besoldungsreform habe man
WBiiri ^ * Dummheiten gemacht . „War es notwendig "

, fragte
„dah die Minister 6000, der Reichskanzler 9000 M, die

. c®f**>cntcn 50 Proz . Zulage erhalten in einer Zeit , in der
nicht satt zu essen bat ? " In der lebten Zeit habe er, snür
kort , zahlreiche Briefe erhalten mit der Aufforderung , eine

ta 1
.Arbeiterpartei JU gründen . Diesen Weg hält Jm -

«h? ? icht fjjr den richtigen. Es müsse vielmehr in der Zentrums -
1 der richtige Geist wieder geweckt werden. Jmbusch erllärte

weiter , in weiten Kreisen hält man manchen Führer nicht mehr für
das , für das man ihn vor drei Jahren gehalten hat , und damit hat
man recht . Der bekannte Brief von Marx verrät keinen Zentrums¬
geist , keine Kollegialität , das hätte dem gleichen Manne vor fünf
Jahren noch nicht passieren können . Da ist innerlich etwas anders
geworden. Der Weg vom Kandidaten des Volksblocks bis zum
Kanzler der Rechtsregierun , ist weit . Die Aeuherung , die Zen-
trumspartei sei keine republikanische Partei , lasse ties
blicken . Auch das, man ohne Anhörund der Fraktion Vor¬
lagen einüringe , die die gewaltige Erhöhung der eigenen
Gehälter zum Ziel haben, während man dir Erhöhung der
Renten und Jnvalidenbezüge als unmöglich hinstelle,
sei bezeichnend . Seinen Kollegen sei es ehrlich um Abhilfe zn tun .
Man brauche eine christliche Partei wie das Zentrum . Erforder¬
lichenfalls müsse man gewisse Vertreter und Führer in der Partei
solange wegschicken, bis bei ihnen die Besinnung wieder zurückge-
lehrt sei. Der alte Geist müsse ins Zentrum zurückgebracht werden,
eventuell unter Ausstellung eigener Kandidaten ge¬
gen die offiziellen des Zentrums .

Wer Wird NetchswehrMiMster?
Schwierigkeiten und Rätselraten im Bürgrrbloch

Srfilrr für Seneral Sröner - Zentrum und Deutsche volkvpsrtei
diesmal

wenig günstiger
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tlf er Reihenfolge getroffen haben , haben ihn gefundheit -
erschüttert . Dazu kommt , daß Herr Getzler sich in

^ m Kenntnis darüber befindet , daß er bei der Beratung
> Nl^ Ehretats im Reichstage diesmal einen recht schweren

N^ aben würde ; die Reichswehr , d . h . eine große Anzahl
\ Lehrstellen und ihnen voran das Wehrministerium
vaben der parlamentarischen Kritik und Prüfung An -
id ^ aterj ^ l irr Fülle geliefert . Herr Gehler fühlt sich ge -
V « itlich in keiner Weise so gestellt , dag er den par -

Aschen Kämpfen gewachsen sein könnte . Dazu tummt
noch , woran bisher in der Oeffentlichkeit nicht er-

, . gy2^°rden ist , daß Herr Gehler das Vertrauen , das's a 11 ^ e m e i n und bis zur beinahe sträflichen
E

° n n jj dem Offizierkorps entgegengebracht hat ,e *) t bäufia von einzelnen Stellen der
, . „ braucht worden ist . Die Geßlerfchc

tf 'le bni? n ’ mctn könne mit den Offizierskorps arbeiten ,
.. »bdj ° sie stets kräftig den Zügeldruck spüren , ist verflogen .

Sw ' € r Verlust hat Herrn Gehler ebenfalls tief getrof -
W £lt

. ®r - Eeßler verläßt fein Amt nach achtjähriger
Ptbeh,

1* dicht nur als ein gesundheitlich hart geprüfter Mann ,
1° W duch in dem bitteren Gefühl , sehr häufig getäuscht

tyrti ^e ' n - Heber die Militärpolitik des Herrn Dr . Eeß -
l 5>en,

n°^ 3U reden fein .
j8en ^ ^ ürgerhlock kommt der Rücktritt Geßlers so unge -
Ltl«t •^tut füglich . Er hat ohnehin eine solche Fülle in -
Ipuitn dp Vüen und Schwierigkeiten , daß ihm die Neube -

Wehrministeriums verdammt große Sorgen macht.
Cfi »on «L -Bolfspattei , die im Streben nach der Ergatte¬
rt , d^ ^ -Ninisterposten den Deutschnationalen nicht näch¬
st ^ bt bereits Anspruch auf das Wehrministerium . Dazu"ber im Zentrum ein wenig freundliches Gesicht,

d n i a spritzt mit kaltem Wasser nach den vülts -
li ..Eg Blockgenosien. Sie schreibt :

».— bdt den ^te Deutsche Bolksvartei tatsäch-
o, - ^ v»- Reichrwehrministerium erhebt.

^ slchtlĵ
^^̂ . V^lksvartei ihren Anspruch stützt, ist uns nicht

v 5 n" ~ ^ .

den Anschein , als ob du^ Mbaste Ansprüche aus das S
_ . .Deutsche Bolksvarter Gre ..
noch die von der^ sichtlich . Weder die Starke der örarnon .^ . "ngezogene Begründun »,

" ' " e bindende
es liege von der letzten Regie¬

bindende Abmachung vor , scheinen uns die
Aick ^ ü .Vs'Eden der Deutschen Bolksvartei zu rechtfer-

Psi »^ ? "Üritten werden kann, dab di« Frage der Leitung
im Falle eines Rücktritts Kehlers ,

Bestrebu

j. .« . „ - - ' « Muimircitums tm Falle einesN rN damals schon diskutiert wurde , der der RegterungsMl? . s«L "
.Rvlle gespielt bat insofern, als tue Deutsch « DolksvartetS u " sür diese« Ressort emvkabl. Er ist UNS aber nicht bekannt,

„ wenigstens das Zentrum in Frage kommt emeA -«etroffen worden ist. Wir glauben melmebr nM zuD «i wir der Meinung sind , damals sei der Deutschen Bolks-worden, ein solche. D« l . n» n » nn . « * «! J *k werden, um so weniger , al . doch iet* ^ mdüdungSjn " et ‘s als eine politisch« Handlung eüten Ranges anz^«.
""d dah deshalb Bindungen kür dr« Zukunft nrcht «inse-^ rrden könnten. Durch jede Neubesetzung innerhalb des

Kabinetts werden die Mehrheitsverbältnisie berührt , denen gegen¬
über keine Partei sich gleichgültig ocrhalten kann. Sollt « nicht
zunächst einmal in aller Rul>« geprüft werden, ob die sofortige
Neubesetzung — vorausgesetzt, dah der Rücktritt Kehlers wirklich
erfolgt — unbedingt vonnöten sei? Möglich erscheint es jeden¬
falls , dah die Beratungen des Haushalts des Reichswehrmini -
stcriums an den Schluß gesetzt werden. Die Verwaltung des Reichs¬
wehrministeriums durch ein anderes Kabinettmitglied , wofür na¬
türlich . wie wir bestimmt zu wissen glauben , der Reichskanzler nicht
in Frage käme , ist also eine Frage , die uns einer Prüfung wert
erscheint , um so mebr, als wir den Neuwahlen und damit auch
sicherlich einer Regierungsneubildung entgegcngeben.

"
Aus Berlin wird uns heute früh cfemcldet :
Der Reichspräsident von Hindenbnr « ist an den Reichs-

webrminister Dr . Gehler nochmals mit der Bitte herangetreten ,
wenigstens bis zu den Neuwahlen in seinem Amte zu ver¬
bleiben und in einem längeren Urlaub die erforderliche Tr -
bolung zu suchen. Gehler bat sich nicht dazu bereit erklären kön¬
nen, obwohl bei dem im Regierungslager herrschenden Streit über
seine Nachfolge vorläufig nicht zu erwarten ist, wer für die Zukunft
die Erbschaft in der Vendlerstratze antreten wird . Borausfichtlich
wird beute nochmals mit Gehler verhandelt . Auch die Regierungs¬
parteien und die Opposition sollen dieser Tage über die Nachfolger¬
schaft gebärt werden. Gehler selbst hat sowohl dem Reichspräsiden¬
ten wie dem Reichskanzler als seinen Nachfolger den früheren
Reichsverkehrsminister General Gröner in Vorschlag ge¬
bracht. Es ist nicht ausgeschlosien . dah diese Kandidatur schlieblich
auch von Erfolg ist, falls das Reichswebrministerium nach Abgang
Eehlers Lberbaurt hauptamtlich besetzt wird.

Eine Entscheidung über den ganzen Fragenkomvlex ist in An¬
betracht der beute in Berlin beginnenden Länderkonferenz jeden¬
falls kaum vor Ende der Woche zu erwarten . Bis dahin dürfte
Gehler im Amte verbleiben .

Dem Bürgerblock , der ja cchnehin alle Hände voll zu tun
hat , um der vielen inneren Reibungen und Schwierigkeiten
Herr zu werden , die täglich immer wieder neu auftauchen ,
kommt der Rücktritt Geßlers höllisch ungelegen . Wäre die
Frage heute bereits geklärt , wann die Neuwahlen statt¬
finden , wären vermutlich die Schwierigkeiten einer Neube¬
setzung des Wehrministerrums etwas geringer . Die deutsch-
nationale Presie propagiert seit Sonntag früh die Ernennung
eines sog . „überparteilichen " Wehrministers . Selbstverständ¬
lich meint sie damit nur einen Mann , der in ihrem Geiste die
Politik im Wohrministerium führen und dementsprechend
seine Tätigkeit ausüben würde . Damit ist auch gesagt , daß
sicher die Deutschnationalen gegen eine Kandidatur des Gene¬
rals Krönet Sturm laufen werden ; auch bei der Deutschen
und Bayerischen Volkspartei dürfte Herr Gröner kaum auf
sonderliche Sympathien stoßen . Und man darf wohl annehmen ,
daß selbst auch Herr von Hindenburg von einer Kandidatur
Gröner nicht gerade entzückt ist. Das Offizierskorps der
Reichswehr ist in seiner großen Mehrheit Gegner der Be¬
rufung eines ehemaligen aktiven Offiziers , schon wegen der
Vertretung der Reichswehr in dem Parlament , wofür , wie
die Erfahrungen in der Regel bisher gelehrt haben . Berufs¬
offiziere wenig geeignet sind . Herr Gröner allerdings ist
schon Reichsverkehrsminifter gewesen , er besitzt aber in Offl -
zierskreifen nicht allzuviel Freund « . Geßlers Nachfolger wird
also nicht leicht gefunden werden können .

Haushattsausschufi öes Neichstsges
Sozialdemokratische Anträge

Berlin , 14 . Jan . Der Hausbaltungsau - schuh des Reichstags
setzte heute die Einzelbeiatung des Etats des Reichsarbeitsmini¬
steriums beim Kapitel „Sozialversicherung" fort . Berichterstatter
Abg . Hoch (Soz.) fordert gewisse Äüfsichtsbefugnisse für das Mini¬
sterium, wenn wegen Bagatellsachen dis an die höchste Instanz ,
das Reichsoersicherungsnmt, geschrieben würde^ Abo. Karsten
(Soz .) bespricht die Verlangsamung des Rechtsganges beim Reichs-
verficherungsamt. Welche Grundsätze würden bei Begebung von
Darleben an Krankenkassen usw ., namentlich zinslosen Darlehen ,
beobachtet. Abg. Hoch (Soz.) begründet einen Antrag , Mittel
für Aufstockung des Gebäudes im Reichsversicheiungamt auszn-
werfen . Abg . T r a u s ch (Zentr .) stellt Anfragen bezw . Forderun¬
gen an das Reichsarbeitsmintsterium : 1 . Der Bezug des Kinder¬
geldes und der Waisenrente für hauswirtschaftliche Lebrlinge von
15—18 Jahren muh sichcrgestellt werden. 2 . Bei der Erhöhung der
Invalidenrente darf keine Verkürzung der Fürsc ' ?-Zuwendun -
gen eintreten . 3 . ^ ie Unfallren *: muh nach dem .' rufseinkom-
men, das beim Ui ll tatsächlich bezogen wurde , berechnet werden.
4 . Es muh für die Verbesserung der Bezüge der Invaliden ehe¬
maliger Heeresbetriede ein schnelleres Verfahren eintreten . 5.
Die Lage der Werkpensionäre muß verbessert werden. Abg. Dr .
C r e ni e r (DDv .) bringt die Versendung von Kranken durch die
Krankenkasse in russische statt in deutsche Bäder zur Sprache.
Ministerialdirektor Krießer : Die Verwaltung der Verfiche -
rungsträger kostete 1825 insgesamt 177 Millionen bei einem Ee-
samtauskommen von 2,7 Milliarden Mark , d. h . 6,5 Prozent . Die
Aufgabe der Zukunft wird eine Vereinfachung im Verfahren und
im Aufbau der Vcrsicherungsträger und Behörden sein . Der Red¬
ner gibt dann ausführlich Auskunft über die gewährten zinslosen
Darlehen an die Versicherungsträger aufgrund ' der etatmähigen
Ermächtigung . Der Versendung zu Kuren in den Kaukasus , die
nur eine Krankenkasse für drei Mitglieder angeordnet habe, habe
nicht die Billigung des Versicherungsamtes gefunden und sei auch
eingestellt worden.

Angenommen wird eine sozialdemokratische Entschließung, die
die Reichsregiernng ersucht , die Mahnabmen vorzuschlagen, die die
Verminderung der Restbestände der Recht - fülle beim Reichsver¬
sicherungsamt und beim Reichsversorgungsgericht sichern. Das
Kapitel „Sozialversicherung" wird im übrigen genehmigt.

Es folgt die Behandlung des Abschnittes „Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung"

, über den der Abg. Hoch (Soz. )
Bericht erstattet . Es würden Leuten Arbeiten zugewiesen , die sie
nicht leisten könnten. Abg. Rädel (Komm.) begründet einen
Antrag , das Reich solle den gesamten Aufwand tragen , der durch
die KriseuMrsorge entstehe . Abg. Hoch (Soz .) beantragt , die
Krisenfürsorge so zu gestalten , dab die längere Zeit arbeitslosen
Per >onen dieselbe Unterstützung erhalten , wie in der Erwerbslosen¬
oeisicherung. Al'4 . Lemmer (Dem.) bitteh in die Statistiken
über die Erwerbslosen - und Krisenfürsorge alle Erwerbslosen ein¬
zubeziehen, die zurzeit darin nicht ausgefübrt würden . Ministerial¬
direktor Dr . Weigert : Die Krisenfürsorge wird au» öffentlichen
Mitteln gespeist , nicht wie die Arbeitslosenversicherung aus Mit¬
teln der Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Dem sozialdemokratischen
Antrcge könne also ohne Kesetzesänderung nicht entsprochen wer¬
den . Abg. Frau Bobm -Schuch (Soz .) führt Klage über unge¬
heuren Mangel an Lehrstellen. Ministerialdirigent Dr . Wei¬
gert : Ueber diese Frage sei mit verschiedenen Ländern verhan¬
delt worden . Man sei hier auf den guten Willen der Arbeitgeber
angewiesen.

Der sozialdemokratische Antrag und die kommunistischen An¬
träge werden obgelehnt.

Wriiere Lockerung öes Mieterschutzes
Aus dem Wohnungsausschutz des Reichstags

Berlin , 14 . Jan . Im Wohnungsausschub des Reichstages be¬
antragten die Dcutschnationale und die Deutsche Volkspartei , dah
bei Werkwohnungen der Vermieter auf Aufhebung des Mietver -
hältnisies klagen kann, wenn der Raum im Verhältnis zu der Zahl
der Bewohner übermähig grob ist. Als Bewohner gelten nur der
Mieter und feine Familienangehörigen . Der Ersatzraum kann auch
in anderen Gemeindebezirken liegen, wenn die wirtschaftliche Grund¬
lage des Mieters nicht gefährdet wird . Abg. Leopold ( DR .) führt
zur Begründung aus : Jetzt wohnten in der Nähe der Werke frühere
Werkarbeiter , Angehörige gestorbener Arbeiter , während viele an¬
dere Arbeiter jeden Tag lange Wege zur Arbeitsstätte zurückzu¬
legen hätten . Abg. Livinski (Soz .) hielt eine Aenderung für wün¬
schenswert. Dem vorliegenden Antrag könnten die Sozialdemokra¬
ten aber nicht zustimmen. Aebnlich äuherte sich Abg. Tremmel ( Z .) .
Abg. Leopold ( DR .) begrübte es, dah sich eine allgemeine Verstän¬
digung anbahne , und zog den Antrag zurück, damit ein von mög¬
lichst allen Parteien getragener Antrag ausgearbeitet werden könne .

Damit war die zweite Lesung der Aenderung des Mieterschutz¬
gesetzes erledigt . Das Mieterschutzgesetz selbst wurde bis 21. März
1930 verlängert ..

Iagdunsall
Berlin , 16 . Jan . ( Funkdienst.) In der Nähe von Beelitz

( Svandau ) ereignete sich am Sonntag ein Iagdunsall , bei dem der
Tischlermeister Tschörtner aus Berlin ums Leben kam . Der Ver-
unalückte war mit einigen Freunden zur Hasenjagd gefahren . Als
sie schon ein« Weile im Gange war , krachte plötzlich ein Schuh und
kurze Zeit darauf stürzte Tschörtner tödlich gesroffen zusammen.
Der Schütze, «in Dachdecker Kab aus Berlin , wurde verhaftet .
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Ein zweites Albanien ?
Der ewige Störenfried Mussolini

Die neuerdings festzustellende Annäherung Griechenlands an
Italien hat nach den vorliegenden Pressemeldungen auf türkischer
Seite grobes Unbehagen erregt , denn man sieht in ihr eine deut¬
liche Spitze gegen di« Türkei . Italien hat nie sehr freundschaftliche
Erfühle für Angora gehegt . Die Scelenvcrwandtschaft zwischen
Kemal Pascha und Mussolini ist zwar verschiedene Male
der Anlab für eine sympathische Anerkennung ihrer beiderseitigen
Leistungen gewesen , aber Worte kosten nicht viel und verlieren
ihren Sinn , wenn machtvolitische Interessen auftauchen.

Von türkischer Seite ist in letzter Zeit mancherlei versucht wor¬
den, um den Zorn des römischen Pelidcn gnädig zu stimmen. Der
italienische Handel hat in der Türkei offene Türen gefunden und
die neuen türkischen Kriegsschiffe sind in Italien bestellt worden.
Muffolini hat diese kleinen Geschenke gnädigst angenommen und in
der Zwischenzeit klug geschwiegen , um sich das Geschäft für Italien
nicht entgehen zu lassen . Seine Gesinnung gegen die Türkei hat
sich aber ebenso wenig geändert wie seine Ueberzeugung,
daß der Besitz Anatoliens ein dringendes Bedürfnis für die Zu¬
kunft Italiens ist . Nach einer Periode des Schweigens, die in der
Hauptsache durch den Druck Englands und die ablehnende Haltung
Frankreichs veranlabt war , setzt jetzt in der türkischen Politik
Muffolinis eine neue Epoche ein . Sie folgt diesmal der
indirekten Methode und ist deshalb gefährlicher, weil sie nicht von
einem Theaterdonner wilder Drohreden begleitet wird . Ja , es bat
ernsthaft den Anschein , als wenn das türkisch- italienisch« Verhält¬
nis sich stark zuzusvitzen beginnt , weil es der italienischen Politik
gelungen ist, sich die Borsvanndienste Griechenlands für ihre türki¬
schen Pläne zu sichern.

Die Freundschaft zwischen Rom und Athen datiert erst seit
kurzem . Ihr eigentlicher Vater ist der alte Drahtzieher der
griechischen Aubenvolitik , der Exministerpräsident V e n i z e l o s.
Er bat den Ehrgeiz , seine bewegte Karriere als Staatspräsident
einer griechischen Republik zu beschließen , in der sein Lebenstraum
eines Grob-Griechenlands diesseits und jenseits der Aegäis zur
Wirklichkeit wird . Der Stern des vielgewandten Kreters , der nach
dem Fiasko des letzten Türkenkrieges als Geächteter von der Bild¬
fläche verschwinden mutzte , ist wieder im Aufgeben. Sein « Schüler
und Defolgmänner beherrschen die Staatsmaschine und durch sie
fängt der Wille von Venizelos wieder an , allmächtig in der
griechischen Politik zu werden. Bei dem mangelnden Interesse
Englands und Frankreichs an der griechischen Frage blieb Veni¬
zelos auf der Suche nach Dundesgenoffen nur noch Italien übrig ,
mit dem eine Verständigung über die Teilung der türkischen
Beute leicht möglich scheint . Trotz der gemeinsamen Interessen
gegen die Türkei ist dir Liebe der Griechen für Italien nichts
weniger als grob . Italien treibt auf den von ihm besrtzten
Jnseln des Dodekanes eine rücksichtslose Jtalianisierungspolitik und
der Gouverneur von Rhodos hat kürzlich in Covern wie in Athen
deutlich die Abneigung der Griechen gegen die italienischen
Methoden zu spüren bekommen . Jetzt ist der griechische Außen-
minister Michalkovulos nach Rom gegangen, um die Bar¬
rieren der griechisch-italienischen Freundschaft niederzureiben . Er
hat die Zusicherung erhalten , dab Italien gewillt ist, um den
Preis eines Freundschaftspaktes mit Griechenland den Jnselgrie -
chen die kulturelle Autonomie einzuräumen . Ferner hat sich Ita¬
lien bereit erklärt , die von ihm besetzten Jnseln des Archipels an
Griechenland zuriickzugeben , wenn die Notwendigkeit ihrer mili¬
tärischen Besetzung nicht mehr vorhanden sein wird . So belanglos
dieses Versprechen auch ist , es hat genügt, um Griechenlands Bünd¬
nisbereitschaft zu erhalten .

Dieser unerwartete Wechsel der bisherigen griechischen Ein¬
stellung lätzt sich nur dadurch erklären , daß die griechischen Politiker
für den Eintritt in die italienische Klientel auf einen anderen
Preis rechnen , nämlich auf Smyrna und sein Hinterland . Noch
eine andere Tatsache weist darauf hin , wie tief Italiens Finger
schon in der griechischen Politik stecken . Der italienische Gesandte
in Athen hat die Forderung nach einer Beteiligung Italiens an
der griechischen Stabilisierungsanleibe erhoben, die ohne Zweifel
zugestanden wird . Auf diesem Wege soll sich die offene Tür für
das italienische Kapital in Griechenland erschließen und di« wirt¬
schaftliche Durchdringung des Landes vorbereiten . Non hier aus
ist der Wege »u politischen Geheimverträgen und zu militärischen
Abkommen nicht mehr weit . Nach all dem scheint die Behauptung
nicht zu gewagt, dab Griechenland unter der außenpolitischen
Aegide von Venizelos im Begriff ist , ein zweites Albauie » zu
werden, deffen Verwendbarkeit für die italienisch« Mittelmeerpoli -
tik nur noch erfolgreicher sein wird , weil es sich als Schrittmacher

i auf dem Balkan wie in Vorderasien und unter Umständen sogar
in Aegypten gebrauchen laffen kann.

Zur Beruhigung der internationalen Politik wird die neue
griechisch- italienische Kombination auf keinen Fall beitragen . Sie
muß vor allem die Türkei auf neue aubenpolitische Wege drängen ,
die notwendig nach Moskau und nach Asten führen . Die ohne¬
hin an Zündstoffen reiche Situation im mittleren Osten kann unter
Umständen durch das neue Bündnis zu einem Brandherd werden,
gegen den der Vorkriegsbalkan unglückseligen Angedenkens nur ein
armseliges Feuerchen war .

Die nationalen Zwölf Männer
Hugendergs

Eeheimrat Hugenberg hat in den letzten Wochen mehrfach die
Oeffentlichkeit beschäftigt. Einmal gaben seine dunklen Film¬
geschäfte Brranlaffung , dann seine „Devoli -Gründong ", die ganz
Deutschland mit nationalen Filmen versehen will , und endlich seine
versteckten Andeutungen , dab er im Aufträge von 12 nationalen
Männern arbeite . Der „Jungdeutsche Orden"

, der seit Monaten
gegen Hugenberg einen harten Kamvft führt , um zu erreichen, dab
Hugenberg nicht mehr als deutschnationaler Reichstagskandidat
aufgestellt wird , batte ihm vorgeworfen , dab er während der In¬
flationszeit mit riesigen Jnflationsgewinnen unzählige Zeitungen
aufgekauft hat , oder sich Einfluß durch Beteiligung gesichert bat . In
einer öffentlichen Erklärung hat Hugenberg zugegeben , daß er im
Auftrag von zwölf nationalen Männern gehandelt habe, um die
nationale Propaganda zu fördern . Hugenberg weigerte sich , die
Namen der zwölf Männer anzugeben. In einer Reihe von Zei¬
tungen wurde auf Wirtschaftsfübrer getippt , mit denen Herr Hu¬
genberg gemeinsam arbeitete .

Alle Versuche , sestzustellen , wer die zwölf Männer sind , schlugen
fehlt . Herr Hugenberg schweigt und was von den anderen erzählt
wird , ist Vermutung . Einiges Licht in diese geheime Organisation
von Kapital , zur Bekämpfung der Republik , vor allem der Sozial¬
demokratie, werfen Ausführungen , die der deutschnationale Reichs-
tagsabgeordnete Trioiranus in einer Versammlung in Blomberg
in Livve gemacht haben soll . Obwohl diese Meldung bereits seit
zwei Tagen bekannt ist, bat Herr Hugenberg nicht dementiert . In
dieser Rede bat Herr Treviranus über die zwölf Männer Hugen-
bergs ausgefübrt :

„Die geheimnisvollen Männer sind nicht die Besitzer , sondern
die Treuhänder der von anderen Männern gegebenen Gelder . Un¬
ter den Geldgebern befinden sich auch eine Anzahl Großindustrielle .
Treviuarius deutete an , daß unter den zwölf Männern sich auch
solch « befinden, die alt « Stiftungen verwalten . Trevinariu » lehnte
die Namensnennung der zwölf Männer ab und zwar mit der Be¬
gründung , dab manchen der zwölf, öffentliche Angriffe , denen sie bei
ihrer Namensnennung ausgrsetzt seien , nicht so gleichgültig leien,
wie Herrn Hugenberg. Jeder der zwölf Männer habe das Recht ,
von sich aus einen Nachfolger zu bestellen. Hugr»b«r« würde auch
in Zukunft keine gerichtliche Klage gegen einen Jungdeutschen er¬
heben, weil bei einem Gerichtsverfahren zu befürchten sei , daß für
ihn peinliche Fragen gestellt werden könnten, u . a . nach den Namen
der zwölf Männer .

Selbstverständlich, das teilte Herr Treviranus noch mit , bleibt
Herr Hugenberg deutschnationaler Spitzenkandidat . Verständlich
bleibt , warum Herr Hugenberg annimmt , daß di« deurlchen Gerichte
von ihm verlangen würden , daß er die Namen der zwölf Männer
bekannt gibt . Er hat aus dem letzten Prozeß gegen Herrn Badicke
immer noch nicht gelernt , daß die deutschen Gerichte die deutschen
Belange zu schützen wissen . Er brauchte sicher auch nur unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit diele Namen angeben.

Herr Hugeubrrg hat leinen Apparat , um wenn es notwendig
wird , auch mit bewußten Bertzretzuugeu gegen di« Tozialde « « lr» tie
zu arbeiten . Er bat nicht umsonst seine Jnflationsgewinne in den
Kauf von Zeitungen gesteckt . Er will herrfchr » . Will di« nächsten
Reichstagswahleu mache» . - Mit Terrpr u»d Hinterlist .

Sie Wien«»
v«r Herichl

Wien , 14 . Jan . ( Lig . Bericht.) Am Freitag wurde hier ein
mehrtägiger Pr »»eß gegen 12 meist j», »»dlich» Arbeit »« und Ar«
beitiri »» , » abgeschlossen . Die. Angeklagten waren beschuldigt , am
18 . Juli «inen » rgru» »ul »iue P »li, «i» achstub « unternommen ju
haben . Der HauvtangeAagte , « in F «brM »»« t»r , I»ll den Demon¬
stranten Geld und Gift eegedsn baden , damit sie die Wachleute
vergiften könnten. Aus der Verteilung von Geld schloß die Anklage,
daß die Demonstration vom IS . und 18 . Juli »«» S «» i»tr »ßl « ud
v«r»»staltet und bezahlt worden ist. Diese Annahme stützt sich auf

Schweres Blut
Roman von Jubani Aho

( Nachdruck verboten)

IF (Fortsetzung. )

Ich komme , ich komme ! Der alte Probst wird uns helfen.
Die Nacht hindurch rudert« Juba . Die Morgrnsonn « stach ihm

in die Augen, auf dem Spiegel des Waffers blinkend, als er schließ¬
lich am Ufer des Pfnrrdofs anlangte . 2m Sause schliefen sie noch.
Er setzte sich auf die Trevve eines Speichers . Von dem Rudern
während eines Tages und zweier Nächte ermattet , verfiel Juba für
ein« Weile in Halbschlaf. Als er sich daraus aufgerüttelt hatte ,
begann er auf und ab zu geben, um nicht wieder einzuschlafen. Er
kam zur Kirche , die da in der Nähe lag . Sie sab hart und un¬
freundlich aus , Türen und Luken geschloffen, in den Fenstern etwas
Kaltes und Gleichgültiges , wie im Blick eines Wildfremden .

Es mochte auch hier keine Hilfe zu finden sein . Der Probst
wird gewiß die Männer hier vor der Trevve der Sakristei um sich
versammeln . „Dem Juba hier bat ein Wolf sein Einziges ge¬
nommen, solltet ihr euch nicht mitsammen aufmachen und dem
Diebe nachjagen?" Sir sagen kein Wort , schauen nur mit stumpfen
Blicken drein . Was kümmre ich fie , wo nicht einmal die eigenen
Brüder . . . ? Was liest ihnen an Marja und mir ? Wieviele
kennen uns ? Was bin ich überhaupt hierhergekommen? Hätte
doch allein gehen sollen .

Im Pfarrhaus klirrt « »in Fenster , und in der Sonne blitzte
eine Scheib «. Der Probst war aufgestanden, öffnete feine Tür , und
rief Juba herein .

Und als der alte Mann seine Erzählung vernommen hatte , da
geriet er in Eifer , leine Augen schwollen , und er wurde über seinen
ganzen kablen Scheitel rot , während er mit kleinen Schritten auf
und ab ging :

„Welche Gemeinheit ! Der eine bewahrt ihn davor , dab er
von Banditen ausgeraubt wird , gibt ihm Sveife und Trank und
macht ibm in seinem eigenen Speicher ein Lager und behandelt
ihn als seinen besten Gast . . . und der spielt den Freund . . . und
nimmt das Best« , was der andere bat , lein Einziges , feine junge
Frau , sein Allerliebstes . . ."

Juba wurden di« Augen von Tränen schwer, und in seinem

Gesicht riß es, aber zugleich hätte er v»r Freude lacken können , als
er den Probst Io sprechen hörte.

„Sie war mir , sie war mir lieb . Eher hätte er mein Haus
leeren und in Asche lesen können . . .

"

„Hätte er nicht in seiner Heimat so viele gehabt , wie er sich
wünschen konnte ? Da kommt er und raubt und schleppt mit Ge¬
walt eines anderen Weib fort ! Eines anderen Weib ! Fangen die
hinter der Grenze schon wieder an umzugehen wie früher in d«»>
Kriegsiahrrn ? Nun . kann ja niemand mehr sicher lein , dab fie ihn
mit sich nehmen — beim Beerrnluchen oder «uf der Weide . . . muß
doch auch unseren Weibslruten ein für allemal verbieten mit den
Kindern in dir Beeren oder auf den See zu gehen .

"
Der Probst schritt in dieser Weile anklagend, auf und ab und

wurde immer aufgeregter . Gleich sagt er e » , gleich verspricht »r
seinen Beistand , da er schon für sein « eigene Frau fürchtet. Gleich
sagt er es , da brauche ich gar nicht zu bitten . Aber der Probst
fuhr nur fort :

„Ja , das ist nun eine traurige Geschichte, armer Juha .
"

Der Probst dachte nach , sab Juba an . . . Jetzt sagt er es !
Aber der Probst sagte :

„Wenn er sie aber freigelaffen bat , nachdem er —"

„Nachdem er was ?" bebte Juha zusammen. *
Der Probst wich aus , sagte etwas anderes , als er beabsichtigt

batte :
„Nachdem — ia , nachdem sich Marja gesteift hat .

"

„Da müßten sich auch andere steifen , nicht bloß Marja ."
Immer verstand ihn der Probst noch nicht , er sagte nur :
„Was meinst du, Juha ?"
Da kam es fast überstürzt aus Juhas Munde :
„Ob die Männer des Kirchspiels zulgffen » ollen, daß sie hier

so was verüben ?"

„Du meinst — ?"

„Das mub einen Krieg geben!"
Juha lab sofort aus den Mienen des Probstes , dab, nichts

mehr zu machen war .
„Einen Krieg kann das nun doch wohl nicht geben.

"

„Nein gewiß nicht , gewiß nicht . .
„Nein lieber Mann , doch keinen Krieg — bist du deswegen

gekommen ?"
„Zuerst war mir der blödsinnige Gedanke durch den Kopf ge¬

schaffen, dab der Herr Probst den Botenstab hrrumlchicken möchte ,
damit die Männer herbeikämen — wi—wie »u einer Wo—Wolfs -
jagd .

"

I einen Kronzeugen, der alles gesehen haben will . In der Zwilchs
zeit ist dieser Zeuge aber verschwunden, so daß er nicht vernomE
werden konnte . Auberdem gab der Staatsanwalt im Verlauf
Verhandlungen zu , dab dieser Zeuge irrsinnig sei. Gr befand PJ
ursprünglich wegen Verleumdung in Saft , wurde aber entlaß /
nachdem der Gerichtspsychiater festgestellt hatte , dab er irrsinnig .^
Die Verteidiger nagelten das im Verlaus der Verhandlungen E
verholt fest. Darauf ist es zurückzuführen, dab die Angeklagten
Freitag fast einstimmig von der Anklage des Verbrechens des
standes freigesprochen wurden . Nur zwei wurden wegen unbef"0"
Wassentragens zu 24 Stunden Arrest verurteilt .
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Dieser Prozeß war der letzt« wegen der Juliereigniss «.
auch er zur Freisprechung der Angeklagten führte , bat die 0«w

(g
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Freistaat Raden
Ist Ser Lanftiag Serustrngsinstanz für Sie

SedäuSefonSersteuer 1
am BteU*
Der Res"Der Ausschuß für Gesuche und Beschwerde hat

diese Frage veneint . Unseres Erachtens mit Recht ,
rungsbaumeister a . D . Frank in Karlsruhe batte sich an
aLndtag um Ermäßigung der Gebäudesondersteuer gewandt . ®'

.(
ähnliches Gesuch war bereits von der Stadt Karlsruhe , vom
stcrium des Innern und vom Staatsministerium abschlägig
schieden worden. Mit Ausnahme des Vertreters der 23ür0 c l .
Bereinigung sprachen sich die Vertreter aller Fraktionen best
aus , daß der Landtag unmöglich als sogen , oberste Berufung
instanz für Derwaltungs - , Strafrechts - und andere Angeles
beiten gelten kann. Er bat nur zu prüfen , of die Verfassung

' "J
die gesetzlichen Bestimmungen an sich verletzt, worden sind.
wurde ausgesprochen, dab nach dieser Richtung hin oft an ^

fite
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X.Landtag Ansuchen gerichtet werden, denen er unmöglich entsprc ^
kann.

Die Gebäudesonbersteuer zeitigt im allgemeinen bezüglich ^
Handhabung des sogen . Härtevaragraphen viele Beschs h
den ; der Regieruugsvertreter gab sic allein auf 288 an . Man M>ej
sich vor, dab darüber ein Landtagsausschub zu entscheiden
Zudem ist diese Angelegenheit eine Ermessensfrage .
Körperschaft wie der Landtag kann deshalb unmöglich ein

Mit allen gegen 1* J «dendes und verpflichtendes Urteil abgeben.
Stimmen trat deshalb der Gesuchsausschuß der Auffaffung „
Ministeriums des Innern bei , daß in der Angelegenheit des
gierungsbaumeisters Frank der Landtag eine Entscheidung » ' " pe
fällen kann.

In den nachstehenden Fällen ging der Gesuchsausschub *•
^

Tagesordnung über und zwar über das Gesuch « ^ b
der Firm « Berg u . Strauß in Karlsruhe , vettreten NjL $

',e'
Bücherrevisor Eläber - Karlsruhe , um Kostennachlab; Der^
erstatterin Abg . Frau Fischer :

des Eerichtsaffeffors K . H a n s e r in Karlsruhe um
Verwendung im Staatsdienst : Berichterstatter Abg. Kur » :

um

des Reinhard Reif in Bruchsal um Rechtshilfe : Be11
erstatte ! Abg. Dr . Hofmann :

des Eisenbahninsvektors Bickel in Osterburken
Hilfe ; Berichterstatter Abg . Heck;

des Juweliers S t e i d l e in Rastatt um Nachlaß be»w> v aji
gewähr einer bezahlten Schuld. Es handelte sich in letzter ««" -•
um einen Bauplatz am Schloß , für welchen Steidle »u viel
haben will Er bat jedoch früher selbst diesen Preis vorgeschl^ ., ^

tvl>
ÄrV'ie

Nachdem die Ausnutzung des Bauplatzes in der erwarteten
nicht eingetreten ist , soll der Fiskus Preisnachlaß gewähre" - ^
Ausschuß konnte sich von dieser Notwendigkeit nicht üderK"^ .

em- f-bl
^obwohl der Berichterstatter , Abg. Burckhardt , ,

Ueberweisung des Gesuchs beantragt hatte . Er beschloß
Uebergang zur Tagesordnung , da Steidle sicher bei Erzielung J
höheren Gewinns nicht daran gedacht hätte , den Staat dar ""
nehmen »u lasten. Für feblgcschlagcne Spekulationen kann
Fiskus nicht bo '/bar gemacht werden.

ffic Maetilrn tn Saften
P .A . Die Gesamtzahl der Israeliten , die bei der Volks»"" . - i

im Jahre 1925 ermittelt worden sind , beträgt 24 064, d. !." ' " - v - - - 5te : A*BUder Ges« » ttze»ölk«r»»g des La»»«, . Gegenüber dem New,
schnitt (0,9 v . b .) sowie den Nachbarländern Württemberg 51t '1

Hessen iibertriiit mit 1,5 v . H . alle
staaten und den Neichsdurchschnitt .

größeren deutschen

Juha versuchte zu lachen , aber das Kin zuckte ihm, und t "
Augenwinkeln riß es . jJ !

„Nein , lieber Mann , das kann ich ja nicht , das gebt ^ 5?/ j
nicht , zumal, da vom König der Befehl gekommen ist, daß w
stteitigkeiten vermieden werden sollen , weil Friede zwischr"
Reichen herrscht .

" p ;
„Ja gewiß . . .

"
jiiif

1 1
„Darum ist «s nicht möglich . . . gar nicht möglich von "> \ jTO

Seite .
"

„Nein , gewiß nicht allo nicht ?"
Juha fühlte , wie ihn eine unsägliche , schmerzende Tra >^
e als batte er obnmäcktia u inlinken müssen Es t"B^. ..i

I« !
füllte , als hätte er ohnmächtig umsinken müssen . Es
kommen , daß er Marja in seinem Leben nicht wiedersab- gc' ; „„
es i« kommen ? Deswegen, weil zwilchen den Reichen 8 *^ ^ Äio . •vvviviuui , wm owiiu ^ ii wen «-■ i
halten werden sollte ? Wann ist früher nach so etwas gefra "
den? Und fragte wohl der karelische Räuber danach ? . ( t

v"
„Ich dachte , dies wäre eine gemeinschaftliche Sache , * '

das ganze Kirchspiel anginge .
"

„Das schon , das schon , aber —"
jj en .

Juha saß noch da , obgleich er wohl schon hätte geben
wurde nichts mehr gesprochen . Der Probst schaukelte sich
Stuhl und blickte hinaus .

„Dann mub ich wohl allein hingehen"
, sagte Juba .

„Aber wenn dir unterwegs etwas zustößt ?"
, .

„Wenn auch , aber versucht werden mub es.
"

„Es lohnt sich nun doch nicht , das Leben dabet a»
^

3tt setzen ." e« b'"

„Wenn ich Marja nicht zurückbekomme . . . dann m""
geben."

„Ist sie dir so lieb ?"

„Gar so lieb . Herr Probst .
" f*4

Die Augen brannten ihm, der tiefe blaue , weiche
Auges bannte glühend unter den buschigen Brauen .

„Der Herr Probst wüßte es . . . wenn es ihm
so ergangen wäre .

"
Der Probst war gerührt . geb ^ ».
„Ja gewiß, ich . . . gewiß, ja . . . und ich j? t9 kön"

j,
Juba , kannst es glauben , daß ich geholfen hätte , wen" w
Aber du wirst verstehen, dab man sich dem Befehl v

widersetzen

«d,.

ts

N
„Nein , »ewib nicht

(Fortsetzung folgt.)
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S t a *3 " irr Fünftel der Israeliten Badens wohnen in
L e

»
n und Landgemeinden der Rheinebcne . Mannheim

de-
" ^ verbergt 6972 Israeliten , faß jeder dritte Jude des Lan -

ft q,i nt in Mannheim . Nach Mannheim folgen die Städte
iur °

r u h e mit 3386 Jsarelitei ^, Heidelberg mit 1414, Frei -
L ' t 1399, Pforzheim mit 886 , Bruchsal mit 603 , Konstanz

bet (? • a l® - 2n keiner dieser Städte sind aber mehr als 4 v . 5 .
i(n „

’nP oJ)ner jüdisch . Berücksichtigt man den Anteil der Jsraeli -
® a i r • ÖCI Gesamteinwohnerzahl einzelner Gemeinden , dann steht
124R

tn S en Bezirk Konstanz ) mit nahezu einem Viertel
f* 8tiAcJ,-n,rP jüdischer Bevölkerung weitaus an erster Stelle ; ln

'' Z* tZf ”! Abstande folgen Schmiebeim (Lahr ) mit 17,8 v . £>., Klein -
0dW mit 16,5, Neusreistett mit 15,6 v . ö . und Sulrburg

V 9r ,
n) E ll .2 v . S>. Israeliten . In 19 Gemeinden beträgt

r
ntet I der Juden an der Einwohnerzahl 5 bis 10 v . H . usw .

itin\ 1mt wurden in 242, also ungefähr einem Sechstel der Ee -
hj .̂ en des Landes bei der Volkszählung 1925 Israeliten er-
s,

«» - Vor 100 Jahren ergab die Verteilung der Israeliten über
bim uoch ein völlig anderes Bild . Nach der Volkszählung
^ 4ahre 1825 lebten vor 100 Jahren 17 577 Israeliten in Baden .
iJ Anteil an der Eesamtbevölkerung des Landes be-
!,/ . damals noch 1,6 v . ö . Rund drei Viertel aller Juden wohn -
fejjtt Nordbaden (bauvtsächlich in den Bezirken Karlsruhe , Mann¬
st ' Mosbach , Sinsheim , Ädelsbeim und Tauberbischofsheim )
«itttnH 01 ausschließlich in Landgemeinden . Infolge der Auf -
j>, ^ " Dbeschränkungen für die Juden wurden vor hundert Jahren
,^ n Städten Konstanz , Osfcnburg , Baden , Lahr , Villingen usw .

Israeliten ermittelt . Bezeichnend für die damalige Zeit
dichte Zusammenwobnen der Israeliten in größeren Ee -

bien r 2 ’ bo ® *n e*ner Gemeinde nur 1 oder 2 israelitische Faml -
k « wen . kam sehr selten vor . Die Zahl der Gemeinden , in
ton . bei der 1825er Volkszählung Israeliten wohnten , beträgt

v. s. rund ein Zehntel aller Gemeinden des Landes . Die
tz «« Zahl Juden beherbergte wie heute Mannheim (1456) ; es

Karlsruhe (893) , Eailingen (596) ». Breisach (438 ) , Seidel -
L8 (349 ) , Schmiebeim (326) , Randegg ( 289) usw . Das engere
t^Mnienwobnen der Juden vor 100 Jahren gegenüber heute
Ci ' deutlich aus folgendem Vergleich : Im Jahre 1825 lebten

9 Gemeinden weniger als 10 Israeliten , heute in 97 Ge¬
ich ^ Kl 5" - Dementsprechend war auch der Anteil der Juden an der
schiv«' ^ .Einwohnerzahl einzelner Gemeinden viel größer als heute ,

n ste^ m >' , fahren gab es 9 Gemeinden , in denen der prozentuale
"

bM ieln, Israeliten an der Einwohnerzahl 25 v . S . und mehr
üoiito foirt # flnimtoirthn moTW mt + StoF <»tn finfvrm
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taÄ beute gibt es keine Gemeinde mehr mit diesem hohen Pro
M Vor 100 Jahren betrug der Anteil in 36 Gemeinden

#ot mn®' $ •> heute nur noch in 5 Gemeiüden . In Eailingen waren
en ^ Jahren von 100 Einwohnern 47,6 Juden , in Randegg 40,5,itt s
rtfl befugen 39,3, in Schmiebeim 36,4 usw . Gailingen war während

ganzen vergangenen Jahrhunderts die Gemeind « mit dem
Prozentsatz jüdischer Bevölkerung ; vorübergehend hatten

Israeliten in Gailingen sogar die absolute Mehrheit .

«h ^
bts ^ adischer Landtag . Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung

A h,!? adischen Landtages am 19 . Januar ist um einige Punkte er-
i £ ‘ed worden : Mündlicher Bericht des Haushaltsausschusses und
)er >lv dMng über die Mitteilung des Minister des Innern vom 29 .

Kf 1927, Ausfallbürgschaft des Reiches und der Länder für
^ ffangsgeschäfte nach Rußland , ferner mündliche Berichte des

Schusses für Rechtspflege und Verwaltung .
Vieh«''

S«ri^ '

fußt*

< * ;
ber°b"

Äus Ser Stadt Ourlach
b,. ^ ngsozialisten . Heute abend wichtige Besprechung im Nest

. ^
^Ä .J . Alles erscheine .

^ tẑ ? chweinemarkt am 14 . Jan . Der Markt war befahren mit 22
£ '1llu * und 144 Ferkelschweinen ; verkauft wurden 22 Läufer - und

„^cii.! ^ ,,oerkelschweine ; Preis per Paar : Läuferschweine 45—60 M ,

;̂ jc> ^ lichweine 22- 34 Ji . Preise steigend .

RaubWerfall maskierter Räuber
M ä h r i s ch - O st r a u , 13 . Jan . In Wenzlewitz bei Friedek

brache » heute nacht zwei maskierte Räuber in ein Gasthaus
ein . Infolge des Lärms erwachten der Gastwirt und kein Sohn
und stellten sich den Räubern entgegen . Diese erschossen den
Gastwirt und verwundeten den Sohn durch drei Schüsse lebensge¬
fährlich . Sodann raubten sie die Barschaft von 3000 Kronen und
flüchteten . Die Gendarmerie ist den Räuber » aus der Spur .

Reue Schneefälle im Riesengebirge
Hirkchberg , 14 . Jan . Seit beute früh herrscht im Riesengebirge

bis in die Vorberge herab sehr starker Schneesall . Brückenberg hat
ebenso wie Schreibe ^hau eine Schneehöhe von etwa 40 Zentimeter .
Es schneit weiter . Im Tal fällt mehrfach Regen .

Statt zur Hochzeit in den Tod
Pasewalk , 14 . Jan . Eine Trauung mit anschließendem Hoch¬

zeitsschmaus , für den ein hiesiges Hotel Auftrag bekommen hatte ,
mußte im letzten Augenblick unterbleiben , weil der Bräutigam
plötzlich erklärt hatte , nicht mitmachen zu wollen . Die Braut , die
im Alter von 28 Jahren steht , nahm sich den Vorfall so zu Herzen ,
daß sie sich, auf dem Friedhof in Rotben -Elemvenow mit einem
seidenen Taschentuch an einem Grabmal erhängte .

Der falsche Rechtsanwalt
Berlin , 16 . Jahn . Ein geriebener Gauner wurde von der Po¬

lizei unschädlich gemacht , ein Wilhelm Ungemach aus Elberfeld ,
der unter diesem Namen bereits vorbestraft ist. Er hat sich in der
letzten Zeit in Berlin als falscher Rechtsanwalt herumgetrieben
und zahlreiche Leute erheblich geschädigt . Personen , die Zivilpro¬
zesse zu führen hatten und im Gerichtswesen wenig bewandert wa¬
ren , stellte sich Ungemach als „Rechtsanwalt Dr jur . et rer vol .
Georg de Greif " vor und bot sich als Rechtsbeistand an . Sobald
er die Vollmacht der Mandanten in Händen batte , verzögerte er die
Erledigung des Prozesses von Woche zu Woche , lieb sich aber neue
Vorschüsse zahlen . War die Lage für seinen Mandanten günstig ,
so schloß er einen Vergleich mit dem Gegner , betrog aber seinen
Klienten um den größten Tal der Summe . Der Schwindler unter¬
hielt sogar eine zeitlang ein „Rechtsbüro " in Berlin . Dies mußte
er jedoch bald aufgeben , da die Polizei auf ihn aufmerksam gewor¬
den war . Als er sich am Samstag abend mit einem neuen Man¬
danten in einem Kaffee zu einer Besprechung traf , nahm ihn die
Polizei fest. Er bestreitet jedes Verschulden . Der Erkennungsdienst
stellte jedoch fest , daß der Schwindler in Neustrelitz , wo er ebenfalls
als falscher Rechtsanwalt austrat , unter dem Namen Heydt abge¬
urteilt worden war .

Der Oberhausener Vanderolendiebstahl — Zwei Haupt¬
täter verhaftet

Eelsenkirchen , 14 . Jan . Der hiesigen Polizei ist es gelungen ,
auf die Svnr der Urheber des großen Vanderolendiebstahles zu
kommen , der Weihnachten 1927 im Oberhausener Sauvtzollamt aus¬
geführt wurde und bei dem den Tätern Zigarrenbanderolen im
Werte von über IDO 000 Mark in die Hände fielen . Heute wurden
die beiden Hauvttäter festgenommen . Es handelt sich um zwei der
Essener Kriminalpolizei gut bekannte Zuchthäusler , die auch wegen
anderer Straftaten gesucht werden . Ein grober Teil der gestohlenen
Banderolen wurde herbeigeschafft und den Zollbehörden wieder aus¬
gehändigt .

Warme Quellen bei Rüffelheim
Berlin , 14 . Jahn . Bei Erweiterungsbauten der Wasseranlage

der Opelwerke in Rüsielbeim stießen nach einer Meldung aus
Frankfurt die Arbeiter bei Tiefbohrungen auf warme Quellen . Die
von der Direktion der Ovelwerke angeordneten Untersuchungen

Sachverständige fortgesetzt werden , um insbesondere festzustellen , ob
dieser mit den Wiesbadener Quellen in irgend einem Zusammen¬
hang stebt .

Die Vorkommnisse im Krematorium Wilmersdorf
Berlin , 14 . Jan . Die beiden Heizer des Krematoriums Wil¬

mersdorf , die im Verdacht stehen , die zur Einäscherung gelangenden
Leichen beraubt zu haben , stnd nach eingehender Vernehmung nach
dem Untersuchungsgefängnis Moabit gebracht worden . Der Haft¬
befehl gegen Beide ist erlaffen .

, Familientragödien
Halle , 14 . Jani In Roitzsch bei Bitterfeld hat der Bergarbeiter

Möller , der mit seiner Frau seit langem im Zwist lebte , seine bei¬
den Kinder erwürgt und sich daraus erhängt .

München , 14 . Jan . In der Nacht zum Samstag erschoß in sei¬
ner Wohnung in der Lucile Erahnstraße der Rat am Obersten Lan¬
desgericht , Otto Prunner , zuerst seinen 21jährigen Sohn und dann
sich selbst . Er hatte schon seit längerer Zeit Spuren von Geistes¬
gestörtheit gezeigt .

Berlin , 14 . Jan . In der vergangenen Nacht batte sich in Ab¬
wesenheit des Ehemannes die 32jährige Frau Ritter mit ihren drei
Kindern im Alter von 14 , 12 und einem Jahr mit Gas vergiftet .
Wiederbelebungsversuche der Feuerwehr blieben bei sämtlichen vier

. Personen erfolglos . Nach hinterlaffenen Briefen ist Selbstmord un¬
zweifelhaft , doch ist der Beweggrund noch nicht festgestellt .

Prag , 14 . Jan . Hier bat sich ein grauenvolles Familiendrama
ereignet . Die Frau des Postunterbeamten K d e r , die mit ihrem
Manne in Scheidung stand , hat anscheinend in einem Anfall von
Sinnesverwirrung ihren beiden Kindern , einem 9jährigen Mädchen
und einem 2jährigen Knaben die Kehle durchschnitten und sich als¬
dann selbst mit einem scharfen Meffer eine tiefe Schnittwunde am
Halse beigebracht . Bei Entdeckung der Bluttat waren alle drei be¬
reits tot .

Prag , 15 . Jan . Der 30jährige Bäckergehilfe Luehnicke , der ge¬
schieden ist, aber mit seiner früheren Frau in einer Wohnung bei¬
sammen lebt , forderte heute nachmittag von dieser den Ladenschlüs¬
sel . Als sie das Begehren cchlehnte und den Mann aufforderte , sich
zu entfernen , da sie sonst die Wohnung absverren werde , zog er
einen Trommelrevolver und schoß gegen die Frau , die getroffen zu¬
sammenbrach . Der Täter richtete dann die Waffe gegen sich und
tötete sich durch einen Schub in die rechte Schläfe .

Doppelselbstmord
Berlin , 15 . Jan . Durch Gasgeruch wurden die Bewohner des

Sauses Wilhelmstr . 33 auf die Wohnung des Kaufmanns Kürzel
aufmerksam . Sie benachrichtigten die Polizei , die die Wohnung ge¬
waltsam öffnete . Die Beamten fanden Kürzel mit einem Hemd be¬
kleidet auf einer Cbaiselongue liegen , eine weibliche Person lag auf
dem Fußboden . Sie wurde als die 21jährige Pianistin Elfriede
Duchow sestgestellt . Der Hahn eines kleinen Gasofens wurde
offen vorgefunden . Beide Leichen batten schon eine geraume Zeit
in der Wohnung gelegen , so daß die Eesichtszügc bereits teilweise
zerstört waren . Es handelt sich offenbar um einen Dovvellelbst -
mord , deffen Motive in wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu suchen
sind.

Verbrecher -Razzia auf Sizilien
Palermo , 15. Jan . In der Provinz Agrigento ist von der

Polizei eine Razzia durchgeführt worden , bei der über 3 0 0 Ver¬
brecher gefangen geno ^n men wurden . Unter den Verhaf¬
teten Gefangenen sind die Urveber een 39 Morden . 20 Per¬
sonen , die Mordanschläge verübt haben , die Urheber von 96 Dieb¬
stählen , 120 Angriffen usw . Die Maßnahme ist als ein Teil der
Reinigung Siziliens zu betrachten , die nach den Plänen der Regie¬
rung durchgeführt wird .
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Weiß ® Zähne : Chlorodonf
tiJ ) Urteil von Vielen : „ Da ich schon mehrere ]ahre zum Putzen meiner Zähne Chlorodont benutze , gestatte ich mir , Ihnen mitzuteilen , daß ich , seit ich Chlorodont
Inende , schneeweiße Zähne bekommen habe . Ich hatte früher Zahnbelag und versuchte mit allen möglichen Mitteln denselben zu beseitigen , was mir mißlang, bis ich
- ^ vorzügliche Zahnpaste Chlorodont kaufte und auch probierte . Chlorodont allein führte midi zum Ziel . Ich werde heute oft beneidet und gefragt, womit pflegen und

■h Ot . II _ n ^ TJ . 1_ __ _ I U 1/\ WA>4 am 4 ■, . n Au *» CaL 1a J A f) »»»» . <MA Ml 4m AMA aIa AM ma Ata» AaM AaaiAu 1*7 AA. aliAl I . a __— a ^ ! -t- A _ I_ ! _ * _Sie Ihre Zähne ? Ich kann dann Ihre Zahnpaste Chlorodont weiter empfehlen, daß auch unsere Mitmenschen zu einem guten Resultat kommen, wie ich . Anbei ein
C,'. Woraus Sie ersehen wollen , daß meine Zähne auch wirklich schneeweiß sind , trotz des Rauchens . Wenn das Bild nicht mehr benötigt wird, bitte ich um Rücksendung.

"
'«

[
'Tempelhof, Chr . R . (Originalbrief bei unserem Notar hinterlegt.) — überzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf. , große Tube 1 Mk . Chlorodont - Zahnbürsten

!hu^k ., für Kinder 70 Pf. Chlorodont- Mundwasser Flasche 1 .25 Mk . Zu haben in allen Chlorodont-Verkaufsstellen. Man verlange nur echt Chlorodont und weise
^ Ersatz dafür zurück .
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Hlefferkampf mit Haif ischen
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i tzu Hafen von Aden .
d? 3tih ' ^ hberstück fliegt in weitem Bogen vom Promenadedeck
£ tt [*

”
!ehfa &rers , kopfüber schnellt unten ein brauner Körper aus

hi% öii!s5len Boot , wird unter dem grünblauen Azurspiegel weiß ,
» « $ ,3 '«t in der schattigen Tiefe . — Oben zählten sie , weit über

gebeugt : - Zwei , Drei , Vier - Ein Rudel
1 bettet gegeneinander , einer legt Sieben zu Drei , daß
J **5 Zwanzig unter Wasser bleibe —

. . . Ttzx, ^ vn , Zwanzig . Einundzwanzig -
Luftblasen . Ein heller Fleck steigt hoch , triefend

Ä «n .schwarzer Kopf aus dem Wasser , zwischen schimmernden
^ £ 1 ein langes Dolchmesser , ein Arm streckt sich und hält

turnt in das Boot , schreit keuchend, das Messer
w 9 ten Hand schwenkend , den Stumpf des linken . Armes

1 ibm °^ bend , gegen das Deck hinauf , während der
'

Junge
nach der Polizeibarkasse Umschau hält , die den

% ett
"' «gen der zahllosen Haie das selbstmörderische Handwerk

$ ! Segx ^ ^ ber wird ungeduldig und schreit wilder , flucht verächt -
M ^ten »s . ^ Kupfermünzen — er ist trotz seines von einem Hai

°er ber tollkühnste Taucher des Hafens und holt nur
Siii ' ~ fchwenkt sein Messer und lauert sprungbereit ,

i» Windei k ' * Luft — der braune Körper schnellt hoch ,
Gleich daraus oben Schreien , Kirren von Damen —

^ «Een un>?
ern ’ dfa vier Stockwerke hoch herabstarren , ist plötzlich

3bj C{ , erwartungsvolle Spannung :
s 11 dem graue Streifen gleiten blitz >chnö?l heran , ziehen
^ jiuftk>s„ -̂ ru Boot vorbei , steigen langsam höher , stehen still

größere Hai schwimmt schon gegen ihn vor -
“ weißgrüner Fleck taucht durch die kristallbelle

\ >nt ' -
„
der größere Hai schw

'
inimt schon gegen ihn vor -

Jbsn sichre , - Augenblick ein triefender Kopf über dem Was -
^ Ut ^uf «ui Kreis geschwungenes Messer , Schreie
*>8? JJälloat ’ § bk>rull Des Jungen , der mit dem Ruder gegen das

®Ife fr’
0 ; -le ? Hwanzfloffen der Haie peitschen Gischt — wie
^ ",. dre Bestien näher , wenden vor dem Blitzen des

*5. huti * , [ , ers : kommen sofort zurück — ein Tau rollt vom
litt i* ^ Ud , , „Ue

v
en dem Kopf des Tauchers auf — lein Arm faßt

„ U Bei» ^ ° er ganze braune Körper baumelt in der Luft .
JtÄii " st noch wie ein Köder im Wasser .
^ ruft Matrosen und ziehen das Tau hoch — der

E?"wf A 'ukt mit dem Messer ab, lauert nur mit dem
Saj ».„ * ?L ^ nu bängend . tief gegen das Wasier gebeugt :^ 5 ! wb gewendet, schießt jetzt gegen das Bein los —

fes Tauchers gellt gegen die Bordwand , er schnellt

sich hoch , stößt unter einer Flut von Flüchen der anjagenden Bestie
das Messer in den Schädel -

Der Hai bat für eine Weile genug und geht tiefer , hinter ihm
verschwindet der zweite , graue Streif . —

Oben toben die Amerikaner , der Araber schwingt sich am Seil
gegen das Boot , springt hinein , hält seine Hand hoch , schreit gegen
das Deck hinauf .

Es regnet Zigaretten , Silberstücke , Tabaksbeutel , Früchte
hinunter .

Der Aaraber schreit unersättlich weiter — zwischen zwei
Dampfern rattert die Polizeibarkasse heran — er fängt noch eine
Ruvie , bockt sich zu dem Jungen , das Boot fliegt wie ein Pfeil
davon , gleitet in das bunte Gewirr der Barken . Volkmar Jro .

rheaker und Musik
Basisches Lanüestheater

Volksbühne 5 : „Der Glückspilz " . Lustspiel von Gustav Rickelt .
Man griff für die Volksbühne zu diesem wenig literarischen ,

mehr schwank- als lustivielartigen Werk , weil gerade nichts Ge¬
scheiteres vorhanden war in diesem ereignislosen Theaterwinter .
Auch batten Stimmen aus dem V .B . - Publikum zur Abwechslung
etwas Leichteres gewünscht , und da die V .B . eine demokratische
Institution ist, muß sie die Wünsche des souveränen Volkes respek¬
tieren . Dies im Voraus an die Adresse derjenigen , die nach einem
lustigen Stück immer Reue bekommen und den mangelnden Gehalt
^ klagen . Rickclts Stück ist ja ethisch nicht besonders erfreulich
Alles gebt ums Geld ; der Mensch gilt nur etwas , wenn er reich ist
oder im Geruch des Reichtums steht . Die Persönlichkeit des Armen
geht verloren in der Welt des Kapitalismus . Insofern weist das
Stück Anlagen zur Eelellschaftssatire auf , aber der Autor weiß
zum Schluß dem Knoten auch nicht anders zu lösen , als durch Geld ,
viel Geld . Der Glückspilz erbt im Handumdrehen 20 Millionen
— dollar er machina ! — und fein Familienglück ist gewährleistet .
Daß diefer deutsch- amerikanische Luftibus ein ausgemachter Heirats¬
schwindler ist und sich unter trügerischer Vorgabe in eine Familie
eindrängt , ist eine schwache und häßliche Stelle am Ganzen , über
die der tiefer Hinhörende unbedingt stolpern muß . Die Folge ist
ein ni -bt ganz einheitlicher Gesamteindruck . Wir kreiden als wei¬
teren Mangel an die weitläufige Ervosition , die eine Raffung durch
den Stift des Regisseurs wobl vertragen hätte , ferner das uferlose
Saufen zu Anfang und die Selbstverständlichkeit des Alkoholismus .
Aber wir wollen dem Schmarren nicht die Ehre einer literarischen
Durchleuchtung erweisen ; das Publikum tat es auch nicht . Wie
man bei der Operette der Musik zuliebe alle Blödigkeiten der
Handlung schluckt , so beim Schwank dem Darstelleri

' chen zuliebe .
Und hier fand das Werk ein weit lachbereiteres , unkritischeres

crs

Auditorium als bei der Premiere im Konzertbaus . Man darf fest¬
stellen , daß die Mitglieder der V .B . sich ausgezeichnet unterhalten
haben , was die starken Lach - und Avplaussalven bewiesen , und da¬
mit ist der Zweck dieser Vorstellung erfüllt . Die Hauptlast der
Aufführung lag auf den Schultern der Herren Müller und
K l o e b l e , die beide prächtig bei Laune waren und ihrem reichen
Humor keine Zügel anlegten . Unter den übrigen Mitwirkenden
sielen durch Maske und treffende Charakterisierung noch auf die
Herren Graf als Eesangvereinsdirigent , Brand als feiner
jüdische : Gemeindevorsteher , Mehner als Vorstand der Feuer¬
wehr . P r ü t e r wußte aus dem Iustizrat eine erstaunliche lebens¬
nahe Type zu schnitzen. Schulze , Herz , Frl . Ecnter und
Ziegler sind das letzte Mal genannt . An der flotten Regie v . d.
T r e n ck s ist die Vermeidung von verwachsenen Menschen unter
den Vertretern des Bürgertums zu rügen . Diese armen Teufel
können nicht humoristisch wirken , und wenn man die Leute darüber
lachen läßt , ist es eine Erziehung zur Roheit . Ueber körperliche
Gebrechen zu spotten , ist unfein und schlechter Ton . „Stellet das
ganz und gar ab .

" M .

Badischer Kunstverein
An den zahlreichen Arbeiten , die den groben Saal hälftig und

andere Räume des Kunstvereins füllen , läßt sich feststellen , daß die
■ Kunst Wolfgang Borns - Wien etliche Uebergangsphasen durch¬

zumachen batte . Er arbeitet großzügig , kann sich aber der auf ihn
cinstürmenden Eindrücke nicht erwehren . Er wird hin - und her -
gerissen . Er liebt in den Farben einmal dunkle leidenschaftliche
Akkorde , dann streicht sein Pinsel grell aus grell , dort sind di «
Linien zerfetzt , dann streben sie wieder zu einer einheitlichen For¬
mung , zur Geschloffenheit . Aus den Zeichnungen weht ein ruhiger
kräftiger Atem der Form . An Hans B r a s ch s zart gestuften
Farbgebilden geht man nicht rasch vorüber . Die Arbeiten zeigen
Fortschritte hinsichtlich der Erfindung aoarter weich getönter far¬
biger Werte . Bei dem Frauenbildnis gewinnt die Fläche Sprache
der Künstler bat ihr Ausdrucksfähigkeit verliehen . Karl Vockc
hat zwei Großformate neben kleineren Oelbildern und Aquareller
ausgestellt . Vocke ist ein tüchtiger Könner (Rosen ) mit einer siche
ren Hand , die besonders versteht , Aquarelle flüffig zu malen
Trotzdem die Zeichnungen Springers Vorwürfe aus diese
Welt (Lästerinnen ) behandeln , sind sie doch aus einer ander ,
Springer erinnert an den jungen Schlichter , als er noch auf d-
hiesige Akademie ging . In den Arbeiten steckt viel Lebendigkci
er verzichtet auf Effekte , er hält sich am Realen , das bekanntlid
mit „schön

" und „ tugendhaft " nicht immer sympathisiert . Mi
einer gewiffenbaften sichern Technik arbeitet Gertrud S e n t k e
Ihre Miniaturdarstellungsart hat etwas Reizvolles , es spricht aus
dieser Graphik eine gewiffe Grazie und Eleganz der Ausführung .

D . V.



Seite 4 Nr . 13Volksfreund . Montag , 16 . Januar 1928

Die LünüerKonferen)
Am heutigen Montag tritt in Berlin eine Konferenz der

Ministerpräsidenten , der Innen - und Finanzminister der deutschen
Länder zusammen . Den Beratungsgegenstand bilden Fragen der
Gliederung des Reichs , der Staats - und Verwaltungsvereinfachung .
Die Diskussion über eine Neugliederung des Reichs und über den
Einheitsstaat hat schließlich die Reichsregierung gezwungen , wenig¬
stens eine Konferenz einzuberufen . Besondere Hoffnungen auf die
Konferenz zu setzen , wäre töricht ; nicht nur die Föderalisten , son¬
dern auch die Partikularisten sind noch sehr stark .

Der organisatorische Verlauf der Länderkonferenz wird sich wie
folgt gestalten : Es werden etwa 10» Teilnehmer erwartet . . Der
Reichskanzler wird am Montag die Tagung mit einer Ansprache
eröffnen . Sodann werden die Hauvtreferate erstattet . Nachmittags
werden entweder die Verhandlungen in Form einer Diskussion
fortgesetzt oder Korreferate erstattet .

Nach einer Meldung der V . Ztg . wird die Reichsregierung ihre
Bereitwilligkeit zum Ausdruck bringen , den Ländern , die die Last
der Verwaltung allein nicht mehr tragen können , eine Hilfe da¬
durch zu gewähren , daß sie , falls dies von den Ländern gewünscht
wird , einzelne Berwaltungszweige übernimmt . Der Anfang sei
zwischen Reich und Thüringen gemacht . Hier finden Verhandlun¬
gen wegen der Uebernahme eines Teiles der Steuerverwaltung
auf die Reichsfinanzverwaltung statt . Dieser Gedanke brauchte
sich nach Ansicht der Reichsregierung nicht allein auf die Organe

der Finanzverwaltung zu begrenzen , sondern lasie sich auch noch
auf andere Verwaltungsrweige erstrecken.

Des weiteren werde die Reichsregierung Vorschläge hinsicht¬
lich der Beseitigung der Enklaven und Exklaven machen und
schließlich sollen bestimmte Svgrsamkeitsmahnahmen vorgeschlagen
werden , die u . a . den Zustand der Dovvelkompetenzen beseitigen
sollen .

Erst nach dem Abschluß der Beratungen soll die Oeffentlichkeit
in weiterem Ausmaße unterrichtet werden . Nach einer weiteren
Information des Blattes glaubt man allgemein , daß diese Be¬
sprechungen im günstigsten Falle ein Auftakt sein können , mit
dem man in langsamer Entwicklung vielleicht weiter zu kommen
vermag , daß sie selbst aber greifbare Ergebnisse nicht zeitigen wer¬
den . Es scheine, daß zwischen einzelnen Ländern Abmachungen
getroffen worden seien , die die Konferenz von vornherein um jede
Wirkung bringen könnten . Andererseits brächten andere Länder ,
wie Hessen, positive Vorschläge mit .

Eine große Anzahl Rückschrittler in Bayern veröffentlichte soeben
einen Aufruf , der überschrieben ist : „Der Kampf um Bayern - . Die ,
bayerische Volksseele soll zum Kochen gebracht werden gegen jeden
ernsthaften Versuch , dem Reich auch in Bayern mehr als bisher
Geltung zu verschaffen . Und der bayerische Ministerpräsident , Herr
Dr . Held , hat am Samstag in einer Rede vor Preffevertretern stark
vartikularistische Töne angeschlagen . Von der heute beginnenden
Konferenz ist also sehr wenig zu erwarten .

Dortmunder Sechstagerennen
Berlin , 16 . Jan . ( Funkdienst .) In der Nacht zum Sonntag

kam es im Dortmunder Sechstagerennen zu einem gefährlichen
Masiensturz . Vorher war bereits die Mannschaft Neumann -Dül -
berg so gestürzt , daß Reumann bewußtlos von der Bahn getragen
werden mußte und das Rennen nicht fortsetzen konnte . Als dann
gegen halb 2 Uhr nachts die Mannschaft Rausch -Hürtgen zum
Schlage ausholte , platzte dem Fahrer Linari der Vorderreifen .
Der Italiener traf infolgedeflen mit Stockellynck zusammen , sodaß
beide sielen und über sie hinweg 6 Fahrer stürzten . Linari und
Stockelynck, Ehmer , Kroschel und Kroll blieben zunächst liegen .(INAA CüAMMAM 4444»«*Xa ^ AWAltCf«4M UA. . ^41a ( 4 4̂A4.1 6TUPl u . ^ _Das Rennen wurde daraufhin neutralisiert . Erst nach einer halben
Stunde erschienen die Jtaliner und Kroll wieder auf der Bahn .
Dagegen blieb für Ehmer und Kroschel das Rennen weiterhin neu¬
tralisiert . Auch sie erschienen bald wieder . Am schwersten war
Kroschel betroffen , der böse und schmerzende Armverletzungen
davon getragen hatte . Am Sonntag 11 Uhr war der Stand des
Rennen wie folgt : Binda -Linari 94 Punkte , Göbel - Stockelynck 86
Punkte , Dewolf -van Kemven 83 Punkte , Tonani -Lorenz 63 Punkte ,
Brüski - Schorn 63 Punkte , Knappe und Dedrichs 60 Punkte , Ebmer -
Kroichel 36 Punkte .

M TageskalcnSer
Ser Sozialöem.parlei Karlsruhe

Bezirk Mühlburg — Frauenversammlung . Am Freitag ,
26 . Januar , abends 8 llbr , findet in der Rest . „Zur Kaiserallee¬
in Mühlburg eine Frauenversammlung statt . Die Ge¬
nossinnen und Genossen werden gebeten , für einen guten Besuch
agitieren zu wollen .

Bezirk Weststadt . Mittwoch , den 18 . Januar , abends 8 Uhr ,findet im Lokal „Unter den Linden "
, Ecke Borkstraße und Kaiser¬

allee unsere Bezirksgeneraloersammlung statt . Eenosie Dr . Lan¬
dauer wird einen Vortrag halten über Wunder und Wunderglaube .
Nach dem Dortrag Entgegennahme des Geschäftsberichts , Neuwahl
der Bezirksleitung , Agitation und Verschiedenes . In Anbetracht ,daß das Jahr 1928 im Zeichen der Wahlen stehen wird , werden die
Parteigenosien ersucht , zahlreich erscheinen zu wollen .

Georg SqSpillii , preb, «letzllch- v«r-ori»o,n>,, ! »rtlM. voUowirllchosl, Art
Ichott-Üdnpf«. vo,I-woch,Ich>ea, Grw-rkichafttich» . Au» aller XBeU, eeyl « NachNchler, yermaa ,« adel : Zreistaal Laden, Irauendellag«. Gem -1ndep->M», Au» Mittelbaden , «leine badischeiltzronN
An, der Slodi vuriach , Theater und ITtafM, ftunfl ond wissen, S-richi-zettung. Mary und Honda
Hermann Winter ; Sport and Spiet. Soztallsllsche» Zuugoolk, h-Imal und wandern . So,lat ,
Nundichau , Genoffenschosksdewegunq. «arlmuher Lhronik , Lrieitaiien Zosef Etseie a vmand
morillch für den Aaiei,enteil Duslao « rllger « Stimtllch , mohnhaf» I , torlir « * '
In Baben o Drutf und ttfrinn m. f> ft flurf« rijfn

vorläufige Wettervorhersage
Ser VaSischeu Landeswetterwarte

Der am Samstag bei den britischen Inseln angelangte Wixhel
bat sich gestern ostwärts vorgeschoben . Heute nacht lag sein Kern
über Südskandinavien und Nordsee . Vorübergehend wird aus der
Rückseite dieses Wirbels Druckanstieg einsetzen . Doch bleibt die
Besserung des Wetters auch jetzt noch vorübergehend , da die
Zyklonentätigkeit auf dem Ozean noch nicht abgeschlossen ist.

Borausfichtliche Witteruug für Dienstag , 17 . Januar : Vor¬
übergehend Nachlassen der Niederschläge und etwas kühler , später
wieder auffrischende Eüdwest - bis Westwinde und neue Nieder¬
schläge.

Semeinöepolttik
Vorstandsfitzung des Badischen Städtebundes

Der Vorstand des Badischen Städeverbandes hielt vor
Tagen im Rathaus zu Pforzheim unter dem Vorsitze des & 6r < ’*UR
Oberbürgermeister Dr . Frnter - Karlsruhe eine Vorstandsstbüno ^
Unter anderem wurde beschlosten , anfangs März eine Hauota ^
schußfitzung in Karlsruhe abzuhalten , welche sich neben der i
gung der seiner Zeit zurllckgestellten Fragen der SatzungsänderMseincu ÄJV44 H4444444*JC|444444.I4 0444UVII 41414 i
in erster Linie mit der Lage des inneren Finanzausgleichs

to . " ' “ ' " ‘ 'Monieret Berücksichtigung der Ueberweisungssteuern , der Polf ^
kosten und der FUrsorselasten befassen soll. Die Frage der M
waltungsreform soll in einer späteren Tagung behandelt werde
Bei der Berechnung des Eemeindeanteils an den Kosten der >
Polizeidienst verwendeten Schutzvolizeimannschaften stellt das
sterium den Beitrag nicht in Rechnung , den es vom Reich zu .
Kosten der Schutzpolizei erhält und hält trotz wiederholter
gaben des Städteverbandes an seinem Standpunkt fest. Die StA «w ,können sich mit diesem Verfahren , das eine ungerechtfertigte er»°- A
liche Mehrbelastung der Städte zur Folge bat , nicht »ufri «^

'
geben und sehen sich gezwungen , die zur Beseitigung dieses Zust̂ ro(#
des geeigneten weiteren Maßnahmen zu ergreifen . In gleE ,
Weise kann auch die Weigerung des Ministeriums , die Pol ' i° '
beamten für die durch Reichs - oder Landesgesetze notwendig ,
denden Erhebungen durch die Städte unentgeltlich zur Verfüg " ''

,
<J 0**^ - 4«

zu stellen ; nicht gebilligt werden , nachdem die Städte einen ^
heblichen Teil des Aufwandes der staatlichen Polizei zu tragen H

1
zwungen sind . Die Regierung bat bereits vor einigen Monaten
gesetzlich vorgesehenen Landesanteil an den Aufwendungen föt a ^ J
gehobene Fürsorge erheblich gekürzt .Vor kurzem wurde ein « wes '

^
Verminderung des staatlichen Anteiles und zwar von ein Diu ^
auf ein Viertel vom 1 . 4 . 28 in Aussicht gestellt . Eine derart ^
Lastenverschiebung kann nach Ansicht der Städte nur im Rab "^Lastenverschiebung kann nach
einer allgemenen Aenderung des Finanzausgleichs erfolgen , d«r^
daß der Mehrbelastung der Städte eine entsprechende neue a, ™. .
nahmequelle gegenübersteht . Statt besten ist den Städten im letz ? >s>
Jahre durch die Beseitigung der Wein - und Trinkbranntweinste "f
sogar noch eine wichtige Einnahmequelle genommen worden , dtt ^ .

. erster Linie zur Deckung der immer mehr anwachsenden FÜrsiMV4I4V4 444I44V P444 ^>44444,4» 4-44. 44141,444 1144444 44144414444, I4I4V4I4 .
lasten zu dienen bestimmt war . Das Vorgehen des Landes ersch^
mit den Grundsätzen einer gesunden Finanzwirtschaft unverein ^ . ^ ^
Der Städteverband muß daher der Kürzung des Landesanteils fl®" l[)
drücklich widersprechen und sich weitere Maßnahmen Vorbehalten, !

Von sonstigen Gegen " " " ^"" ,.l
seien noch erwähnt : Die !
Dienstkleidung der Beamten ,
der Verwaltungsauskchüste der Arbeitsämter .

Chemische Industrie.
» ei de« Leuna-Werken wurde« Riesenschwiudeket«
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Große Auswahl -
Oester so Inger Tjsdionnrsser - Rasier
messer - Rasierapparate - Raslerutenslilen

KaarscimeidemascEiinen. nage !pt:egeartiKe:
Scheren aller Art

Bestecke in menftolz, fllpaHa u . Silber
Tranchiermesser lqiibi / Rost reiemesser

Geschenk -Artikel

Geschw . Schmid
Kalserstr. 88 , Nähe Maiktpl . Tel 3394
u Waldnr .46 zw . \malien-u .Sofienstr
Reparaturwerkstätte u . Feinschleiferei

LllilMM S-Gkieliiltzlls
MN lieb be8 Deutschen Arv,-Manvoli » iften°Bunees .

Alm Tonnt« ' , den 22 . .zaniinr „ nch
winags 8 Uhr, sindel im üoiai zum Prinz Ludwi
unu' re diesjäyrtge

Generalversammlung
statt Boüzähliges Erschetnen ist eiwünicht
ILM Tcr Boritend .

Hinaus
mit den Wintermäntel

zu fansthätt tn mnen p?sis; n
ohne Rüc^ isiit auf den aiHdüf >-

Fasehüig 1928 !
Um den Wünschen der
einzelnen Vereine bei
Ahhaltuns : ihrer Fast
nachts - Veranstaltung
Rechnung trauen zu

önnen , bitte ich die
verehelichen Vereins
Vorstände um baldiee

Beste lung III

Runreris ! Lerenz
Gewerkschaft*- u. Parteimilitl
^ansru^e. ftug -iria . .st'r . 28

Der
MchreIakob

Daniels Konjeküonsk aus
Karlsruhe Wiihe mstralie 3h. 1 Tr .

Ra enKaufabkommen der Bad Beamienba .nk

Illustrierte Zeitung
tfir Satire, Humor
und Unterhaltung
!4 täglich I Nummci
Preis 8« Pfennig
Zu ocziehen durch

Äolhsbuchljand ting
Kurl ruhe
Waldiir L8 Tel 70^

Dienstag , den 17 . 2an . 1928
Aula der Mädchenrealschul«,

8 Uhr abends

EronnungsaDend der
beruisKundiicnen

AUHimü -VMUige
des

Arbeitsamtes Brncrsal
| Begrüßungsansprache

re? Bvrsitzenoende» Ariieiiramtes Hern
Burgermeiste Mehner

^ Äugend und Berufsberatung
^ Herr Ltad ' chu .rat Höfler ^
| Handwerku . Berufsberatung ^S

Herr Handwerl ? ! .Präsidenl J .enwanu ^

§ Herr Stadt - und Schularzt Or Dchmich M
S Siuteitt frei !

8
8 Arzt und Berufsberatung
8

104

Arbeiter!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen die ? i .-renten
dieser Zeitung! >

cde .cw . , energ che
iSrwerkicha .tatoklkg .
finden guten Neben¬
erb .enft Strena reell.

Offenen mit Angabe
oer Orqanisat . - Zuge»
hö igkeit unt . Nr 06 >0
a d. Bolisireundbüro

arbeitsam! Karlsruhe
Abteilung Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung

Dienstag , den 17. Januar 192B, abends 8 Uhr
im Durlacher grollen Rathaussaal

Vorsitz : Herr Bürgermeister RITZERT -Durlach

Oie Bedeutung der Berufswahl
Herr Berufsberater Hilfst, Leiter der Abtlg . Berufsberatung u . Lehr"
Stellenvermittlung des ArbeitsamtesKarlsruhe

Durlacher Anzeigen
Sfunncnocr eigerung .

Die Stadt Durlach berlleigert am
DonnerStig , de» ' S Jf nar dr . I ».,

vormiit «« » » N x
Distrikt V 2 „Bergw , Id"

970 Biitttang n l .—V. « lofjc
280 Hopfenstangen L— tl . ttasse

36 Neilstnngen lll itlafse

Arzt und Berufsheratung
Herr Stadt- Medizinalrat Df. PHtlll, Karlsruhe

Schule und Berufsberatung
Herr Direktor Behflflgar, DurHcb

?nt«wmtnfnntt bei bet «chmhhlitte
bei«

in

Durlach aen 12 Januar 1928
Der Oberbürsermeister .

Eltern , Erzieher , Jugendfreunde und Arbeitgeber sind
alle dazu herzlich eingeladen

EINTRITT FREI
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lKarlsruher LhroniK
Karlsrobe , 18 . Januar 1928

Seschichtskalender
18. Januar . 1756 Beginn des 7jährigen Krieges . — 1844 ' Paul

Finger. — 1901 f-Maler Arnold Vöcklin . — 1906 Internationale»larokkokonferenz . — 1920 Alkoholverbot in Nordamerika — 1921
Lattung der norwegischen Sozialdemokraten — 1924 Erdbeben in
Kolumbien . — 1925 Retchskabinett Luther .

Lannerübergabe beim Leichsbanner
^ Jedes Jahr geben die Banner des Reichsbanners Schwarz-”ot=(5olb an eine andere Kameradschaft zur Verwahrung über und
£ ist nur zu selbstverständlich, dab dieser Anlab in einer der Be¬
ttung der Banner und der Sach« entsprechenden Weise gewür¬
gt wird . Dieses Jahr hat die Reichsbannerleitung di« Kamera -

auf gestern Sonntag »um Antreten am Ludwigsvlatz mit cm-
fliehendem Marsch nach dem „Friedrichshof" aufgerufen , in welchistcrem Lokale der eigentliche Uebergabeakt mit entsprechender?Etkr stattfand . Um es vorweg »u sagen, die Beteiligung am Zugedi« Stadt konnte nicht befriedigen , denn sie entsprach keines-**8® der Stärke des Reichsbanners und wenn man die reaktionäre"' ahr betrachtet, so entspricht die Teilnehmerzahl erst recht nicht
, gebieterischen Notwendigkeiten . Und zwar gilt die » sowohl

seits
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„ " wi « mi « oe» jven^soanners uno wenn man oie reaktionäre?^ahr betrachtet, so entspricht die Teilnehmerzahl erst recht nicht
rj

* gebieterischen Notwendigkeiten . Und zwar gilt die» sowohl
der Masse wie auch führender republikanischer Persönlich-

?"«n . Gewiß mag als Entschuldigungsgrund bei vielen — aber°n«e nicht bei allen — gelten , dab sie anderwärts in Anspruch ge-
^ Ninxn waren , wie Rednerkurs , Tagungen usw . Kein Entschul-
^ ungsgrund kann aber der Regen sein , denn für diejenigen , die
^ kingefunden batten , regnete auch nicht minder nab wie für die
? 7»ren, die zu Sause geblieben sind . Aber trotz alledem zog die
I^ chsbannerschar unter den klingenden Akkorden des sehr fleibig
Elenden Svielmannszuges vom Ludwigsplatz durch die Wald -,? ' Ier - und Karl -Friedrich -Strabe zum „Friedrichshof"

, von den" vbenpassanten mit grobem Interesse verfolgt .
, Zur llebergabefeier batte sich schon bei Ankunft des
usez eine große Gemeinde im Feftsaal« versammelt und im Nu

(t?1 sodann der geräumige Saal bis auf den letzten Platz besetzt.
recht nettes Programm kam »ur Abwicklung , sodab der Vor-

jj Kam . Reinmuth , am Schlüsse der Veranstaltung mit
die Feier als vollauf gelungen bezeichnen durfte . Sie war? der Tat ein gutes Omen für die kommende Arbeit des Reichs-^ nner».

k Mit einem schneidigen Marsche einer Streich -Abteilung der
^. » ichsbannerkavelle fand die Feier ihre Einleitung . Auch
b,

*
Origen musikalischen Darbietungen fanden ungeteilten Beifall1 Besucher . Das Feuchterquartett brachte delikat« Stücke
dem Liederschatz zu Gehör und die klare Wiedergabe der Lieder

hohes gesangliches Können dieses beliebten Doppelquartetts ,
sonder , freudig wurden auch die auf den Charakter der Feier
^ stimmten Vorträge ausgenommen. Mit Rezitationen , die wie

fein artikuliert an die Zuhörerschaft vermittelt wurden ,
^ ktete Frau Elly Schwab - Schneider aus . Es waren
^ nzleistungen, die unsere hochgeschätzte Künstlerin wieder ser-
$ !***• Mit allerliebsten Liedern »ur Laute unterhielten Frl .
» Ekel Metzler und Kam . Kurt Summe ! die Festgemeinde.m Wunder , dab man immer noch mehr hören wollte . In das
£

°Ict moderner Körperkultur , wie sie insbesondere im Arbeiter -
unb Snortbund gepflegt wird , führten Turnerinnen ,

bj ^ lerinnen und Turner der Freien Turnerschaft
H

“
Mudjet . Mit einem rhythmischen Reigen eröffneten Schülerin -

^ den turnerischen Part ; es war eine hübsche Auslese, rechtJWs vorgeführt , sodab er einer Tanzschule alle Ehre machen
bn 'i

' und elegant führten Turnerinnen neuzeitliche Keu-"ubungen vor und die Turner zeigten mit Freiübungen und Par »
^ «symnastik, dab die Turnstunden der Freien Turnrrschaft die
» gisste Stätte zur Erzielung von Kraft , Gewandtheit und kör-
^ «cher Schönheit für die arbeitende Bevölkerung , besonders für

fugend , ist.
Alle diese Vorführungen und Darbietungen bildeten einen

b̂ 'Sen Rahmen zur A n s p r a ch e des Kam . Reinmuth und
.
"

annerübergabe , welch beide Nummern im Mittel -
b>M « der Veranstaltung standen. In einer von Begeisterung für

4)* der demokratischen Republik und des Reichsbanners er-
Ansprache wies Kam . Reinmuth auf die Bedeutung der

^ i»»rot-goldenen Fahne als Fahne der deutschen Einheit , Frei -
ly >»wie deutschen Rechts und die Gründung des Reichsbanners

auf die Notwendigkeit des Reichsbanners Schwarz-Rot -
ÜW Er wandte sich gegen alle diejenigen , die in vollständiger
llEnung der wirklichen Verhältnisse das Reichsbanner als über-
Ae^ betrachten. Mit Nachdruck betonte er, dab gerade durch das

des Reichsbanners die Republik gefestigt wurde und eine
na der Schutzgarde der deutschen Republik , des Reichs-

®ie r *. auch eine Schwächung der Republik im Gefolge haben mutz.
/ ^ Menden Wahlen müßten beweisen, dab der Geist von Wei-

im d.
Iflö ,

® ocorno lebendig ist und die deutsche Republik den Revu-
wieder zurückgegeben werden müsse , um sie zu einem so-

air s,,
" aterlande auszubauen . Stürmischer Beifall war der Dank

vortrefflichen Ausführungen .
8 * bj **nein erbebenden Akte gestaltete sich die Bannerüber -
^ de

'
ft oom technischen Leiter Kam . Sammet vorgenommen

Erbj<'
. »rau Schwad-Schneider trug ein der Uebergabe angevabtes'»bs^ .^ vr , worauf Kam . Sammet die Uebergabe von der 2. Kame-

an die 1 . Kameradschaft unter entsprechenden Worten voll-

its"
. in ,
ftifltJ

« i
7w

W

. 5 ®tn . Rieger , der Führer der 1 . Kameradschaft, übernahm
rnit dem Versprechen, dab die 1 . Kameradschaft das

^ Obhut nehmen werde. Es folgte wiederum ein
, !)*>>%> Frau Schwab-Schneider , worauf die Festgemeinde
Mg ^ ie erst« Strophe von „In Kümmernis und Dunkelheit"

x dreifaches Frei Heil , das brausenden Wiederhall fand,
£ iit <

Ie^ t stimmungsvollen Uebergabeakt.
l” all» *s Schlußwort , ein Dankeswort des Kam . Reinmuth
k ’tl b M^ wirkenden und der offizielle Teil der eindrucksvollen
me $, . * iain Ende erreicht, worauf die Tanzlustigen noch auf

kamen.

tz. Töllicher Straöenbahnuntall
M ®iebct ereignete sich ein schwerer Strabenbabnunfall .
Jsttrvh, V?8 abend gegen 6 Uhr , wurde der 78jährige , in der Bür -
, ik« ^ wohnhafte Hilfsamtsdiener Karl H e n s l e r , an der
IMl und Amalienftrahe von der elektrischen Strahenbahn
^ chenn,

® ^ ® 9fabren . Der Vorgang lockt« sofort eine grobe
ST ' an ’ aber schon nach einigen Minuten erschien ein

de n ' bas die Unfallstelle absperrte , damit die Unter¬
em , jo, J " rsach« vorgenommen werden konnte. Wen die Schuld

festgestellt werden können. Wie es heibt , wollte
alte Mann , dessen Gehör- und Sehfähigkeit etwas

di«
®at ’ am Laden von Tscherning die Strab « überqueren

it* Dorsicht beachtet zu haben . Anderseits kann man
«w

** erklären , dab derselbe vom Wagenführer nicht be-
^ e t e t weit grschleifft werden konnte. Der
L »^ 5 Wekse um« Leben gekommen « alte Mann war

> TtmSjL ts ’n 3 «^tungrnotiz heibt , „Amtsgebilfe
bis zuletzt Äs Hrlfsamtsdiener gn der Landes -

kunstschul« tätig , wo er in vorbildlicher Weise seinen Obliegenheiten
nachkam . Eigentlich sollte man in diesem Alter „a. D .

" sein, aber
er war nicht im Beamten - sondern im Angestelltenverbältnis und
da heibt es eben, wenn man nicht der öffentlichen Fürsorge anheim¬
fallen will, Krautern bis »um Tode — das Los so vieler Prole¬
tarier . Manch früherer Schüler der Kunstakademie, wo er in jungen
Jahren als Berufsmadell verwendet wurde , wird ihn gekannt ha¬
ben. Er hinterläßt eine 85jährige Frau .

Heute abend Vortrag über „praktische Fälle
vor dem Lrbeitsgericht-

Im Rahmen der Vildungsvorträge des Eewerkschaftskartells
spricht heute abend 8 Uhr im Volksbaussaal Een . Dr . Marr -
Heidelbetg über „Praktische Fälle vor dem Arbeitsgericht ". Das
Thema , das für jeden Arbeiter oder Angestellten von Interesse ist,
verdient einen recht zahlreichen Besuch . Besonders die Betriebsräte
und Vertrauensleute sind dringend um ihr Erscheinen gebeten.

Lauen und Wohnen
Bon der Wohnbau -Ausstellung im Weiherfeld

Unleugbar ist die Baukunst bestrebt, eine neue Wobnform zu
finden , unter sinngemäßer Verarbeitung neuer Materialien und
Anwendung neuer Konstruktionen — wobei die äubere Formgebung
in der Betrachtung vorläufig ausscheidet. Viele werden fragen :
Warum brauchen wir eine neue Wohnförm , neue Bauelemente ? —
Haben wir nicht der Beispiele genug aus der „guten alten Zeit" —
schauen wir nicht ehrfurchstvoll der Bauten unserer alten Meister ?
Untersucht man aber den Kern der Frage , so mub selbst der größte
Gegner der neuen Wobnform zugeben, daß die alten Stile mit der
Lebensform vergangener Zeiten organisch verwachsen und unnach¬
ahmlich sind — somit ganz unmöglich auf unsere heutige Zeit über¬
tragen werden können .

Die Umschichtung zu klaren zeitgemäßen Wohnformen konnte
sich indes naturgemäß noch nicht vollziehen, da sie selbst noch in
voller Bewegung ist. Wohl empfinden wir , daß die seit Jahrhun¬
derten gebräuchliche Wohnung zur Unerträglichkeit geworden ist —
haben aber keine Vorstellung über die unserer Lebensart und wirt¬
schaftlichen Zeitverhältnisie angepaßten Wohnreform . Eine Wohn¬
kultur kann nicht von heute auf morgen erzwungen werden , wohl
aber tragen praktische Wohnbeisviele viel zur Klärung bei . Und
ohne Zweifel bat die im letzten Jahr oom Deutschen Werkbund mit
Unterstützung der Stadt Stuttgart ins Leben gerufene Bauaus¬
stellung uns der Lösung der Frage näher gebracht. Jedenfalls kann
die Lehre aus der Ausstellung gezogen werden , daß das Alte im
gleichen Maße reformbedürftig ist, als durch den Wandel der Zeit
das Neue sich Bahn zu brechen vermag . Es gilt daher an prakti¬
schen Beispielen die neuen technischen Errungenschaften des Woh¬
nungsbaues — die zweckmäßigsten Wohnungseinrichtungen — Ap¬
parate und Heizungen zu zeigen , und es kann nicht dringend genug
darauf hingewiesen werden , neuzeitliche Bauten der Allgemeinheit
zugänglich zu machen . So erging eine öffentliche Einladung zur
Besichtigung einer soeben fertiggestellten Bautengruvve im Wei¬
berfeld der Benzinger Bau - A . - G . , wobei insbesondere ein
möbliertes Doppel-Wohnhaus an der Kniebisstrabe gezeigt wird,das besondere Beachtung verdient . Das Ausstellungsobjekt veran¬
schaulicht in der Grundidee das Einfamilienhaus unter Einführung
einer Zweizimmerwohnung im Erdgeschoß mit dem Zweck, die Ren¬
tabilität auf 's Höchstmöglichste zu steigern. Beide Wohnungen sind
vollkommen voneinander getrennt . Die Nebenräume zur Zwei¬
zimmerwohnung liegen im Untergeschoß . Bei geschickter Möblierung
ersetzt der dem Wohnzimmer gegen Süden zu vorgelagerte Ausbau
ein drittes Zimmer . Im ersten und zweiten Obergeschoß kommt der
der zweigeschossigen Einfamilienhaus -Grundriß mit Verbindungs -
trevve innerhalb des Glasabschlusses zur Verwirklichung. Auf rela¬
tiv kleinster überbauter Grundfläche wurde zufolge dieser Anord¬
nung das höchstmöglichste Maß von Wohnfläche erreicht.

Der Rohbau ist mit normalisierten großkalibrigen Bauelemen¬
ten eigenen Systems erstellt worden . Sämtliche Decken sind eisen¬
armierte , schalldämpfendeHohlkörver-Rivvendccken , ebenfalls eigener
Konstruktion. Außer dem Dachstuhl kam keinerlei Holz zur Ver¬
arbeitung .

Der Wohnbaubetrieb wurde durch Nutzbarmachung aller tech¬
nischen Neuerungen wie Gasheizung , Gas -Warmwasserbereitung
für Küche , Bäder und Waschküche-Ventilator zum Wäschetrocknen ,
Beleuchtung nach den Grundsätzen und Forschungen der Lichttechni¬
schen Gesellschaft , Karlsruhe , äußerst vereinfacht und verbessert.

Das Haus soll veranschaulichen, dab bei zweckmäßiger Anwen¬
dung aller technischen Hilfsmittel es möglich ist . bei verhältnis¬
mäßig niedrigen finanziellen Aufwendungen , auch die Kleinwoh -
ung der heutigen Lebensform anzuvassen. Dies ist der Sinn der
neuen Wohnform , der sich über das neuzeitliche Bauen auswirkt .

Seneralverstlmmiuugdes Vokks-Lhor
Äarlsruke-West

Bei befriedigendem Besuch seitens der Mitglieder fand ani
Sonntag , 8. Januar , im Dereinslokal „Drei Linden" die diesjährige
ordentliche Generalversammlung statt . De« Ausschaltung jeglichen
Restaurationsbetriebcs erwies sich für den guten Verlauf der Ver¬
sammlung als sehr zweckmäßig .

War es bei der letztjäbrigen Generalversammlung Een . Pfarrer
Kappes , der in einem markanten Vortrag das 100. Todesjahr L.
van Beethovens würdigte , hatte in diesem Jahre Een . Hauptlehrer
E t a r k die Liebenswürdigkeit , als Auftakt zur Versammlung über
„Franz Schubert , sein Leben und Schaffen" zu sprechen . Es gehört
mit zu den Aufgaben der Arbeitergesangvereine , ihre Mitglieder
über das Leben und Schaffen der „Großen" im Reiche der Töne zu
unterrichten und dazu eignen sich besonders die Gedenkjahre wie der
100. Todestag des betr . Meisters . Gen. Starkuerstand es glänzend,
in wohlgesetzter Rede ein scharfiMrisienes Lebensbild Franz Schu¬
berts zu zeichnen . Er kam aus dem Volke , blieb bei ihm und wid¬
mete ihm sein ganzes Schaffen. Sein Schaffen dürfte keinem Sän¬
ger unbekannt sein , entstammen doch viele unserer beliebtesten
Volkslieder der genialen Feder eines Franz Schubert . Mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit lauschte die Versammlung den Ausführun¬
gen des Redners und dankte ihm äm Schlüsse durch ebrlickien Bei¬
fall . — Eine kurze Pause leitete über »um geschäftlichen Teil der
Versammlung . Aus dem Geschäftsbericht, der in kurzen llmristen
gedruckt vorlag . war zu entnehmen , daß der Verein auf gesunden
Füßen steht . Trotz wirtschaftlicher Not konnte eine Aufwärtsent¬
wicklung der Mitgliederzabl und gesunde Kassenverhältnisse konsta¬
tiert werden. Das 500 . Mitglied dürfte in kürzester Zeit registriert
werden können . Die Versammlung quittierte die Arbeitsleistung
der Vereinsleitung durch einstimmige Entlastungserteilüng .

Anträge waren der Versammlung zwei unterbreitet , die beide
einstimmig angenommen wurden . Der erste beschlaeßt die Grün¬
dung eines Jugendchors und der andere , daß Einladungen , die
eine aktive Mitwirkung des Vereins verlangen , mindestens drei
Wochen vorber an di« Vereinsleitung gelangen müssen .

Vunkt Neuwahlen fand ralch « Erledigung . Die alte Vor -
standschast wurde , mit einigen Verschiebungen innerhalb derselben,
einstimmig wiedergewäblt . nlorsitzender jst Gen . K . Letterer ,
Griinwinkel , Durmer «beimerstr. 1 . und lind alle Zui<brilten an den¬
selben od-e an das Derein « lokal . .Drei Linden"

. Rbeinstr . 14 . zu
richten. Mit einem gemischten Chor fand die sachlich verla » l«ne
Versammlung ihr Ende . K . M.

Öeffcnflidic Reamten-Nerlammlunig
Die Beamtenwerbegruvpe der SPD . Karlsruhe batte gestern

eine öffentliche Versammlung in den Friedrichshof ein-
berufen . in welcher Reichstagsabaeordneter Steinkopf über
..Die Besoldungsordnung im Reich" und Landtagsabgeordneter
W e i ß m a n n zur „Besoldungsreform in Baden " referierte . Die
Versammlung war sehr gut besucht , der Saal war bereits vor der
Zeit schon überfüllt , sodgß ein großer Teil sich mit Stehplätzen be¬
gnügen mußte. Die beiden Referenten , di« als Sachkenner in De -
amtenfragen bekannt sind , entledigten sich vorzüglich ihrer Aufgabe.
Ein ausführlicher Bericht folgt , . _

) ( Verhaftung eines Justizkasseneinbrechers ? In B e r -
1 i n ist dieser Tage eine verdächtige Person verhaftet wor¬
den , die man mit dem kürzlichen Einbruch in die Karls¬
ruher Justizkasse in Zusammenhang bringt . Es steht jedoch
noch nicht ganz fest , ob diese Annahme zutrifft .

( : ) Angestellten-Verficherung. Die Ueberwachungs- und Aus -
kunftsstelle Karlsruhe der Angestelltenverstcherung erteilt Auskunft
jeden Samstag vorm , von 9 bis 11 Uhr in der Auskunftsstelle Zäb-
ringerstraße 98, Erdgeschoß , und ebenda jeden Montag uno Freitag ,
abends von 6—7 Uhr , gemeinsam mit dem Ortsausschuß der Ver¬
trauensmänner .

D.Z. Sterbegeld beim Tode von Hinterbliebenen nach dem
Reichsversorgungsgesetz . Für Hinterbliebene, die im Zeit¬
punkt des Todes Hinterbliebenen -Versorgung nach den Vor¬
schriften des Reichs -Versorgungsgesetzes erhalten , wird nach
dem 5 . Abänderungsgesetz zum R .V .E . mit Wirkung vom
1 . Oktober 1927 ab Sterbegeld gezahlt. Es beträgt je nach
der Ortsklasse 55 bis 70 RM . Wie der Reichsbund der
Kriegsbeschädigten mitteilt , wird auf Antrag Sterbegeld
für die seit dem 1 . Oktober 1927 gestorbenen Hinterblie¬
benen nachbezahlt. Sterbegeld wird auch gezahlt, wenn es
sich um Empfänger von Kann-Bezügen einschließlich der
Witwen - , Waisen- und Elternbeihilfen handelt oder wenn die
Hinterbliebenenbezüge im Wege des Härteausgleichs gezahlt
werden. Für die Behandlung der Anträge gelten die bis¬
herigen Ausführungsbestimmungen für die Gewährung von
Sterbegeld an die Angehörigen verstorbener Kriegsbeschädig¬
ter . Nähere Aufklärungen hierüber geben die Ortsgruppen
des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten oder die für den
Wohnort znstehende amtliche Fürsorgestelle.

Der Verein für Nationalstenographie von 05 c . V . eröffnet am kom¬
menden Mittwoch, den 18. Januar , in der Pestalozztfchule , Herrenstratzc ,
einen neuen Ansängerkurs siir Damen und Herren in Naiionalstcnographic.
Das Honorar ist den allgemeinen Vcrhältniflen entsprechend itutzerst nieder
gehalten und genießen Erwerbslose gußcrdem noch besondere Vergünsti¬
gung. DaS System, das zur Klasse der Vokalschrcibenden gehört , feiert
dieses Jahr sein Zstsähriges Bestehen . Es ist für sedcrmann tn überraschend
kurzer Zeit erlernbar und wurden kürzlich insolge der Einfachheit und
Deutlichkeit desselben Versuche mit 5jährigen Kindern dnrchgeführt , deren
Erfolge direkt überwältigend wgren.

Lar!sruher Polizeibericht
Zusammenstoß. Ecke Erbprinzen - und Herrenstraße erfolgte ein

Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und einem Pferde¬fuhrwerk dadurch, dab der in Richtung Karlstor durch die Herren -
straße fahrende Lastkraftwagenführer dem in Richtung Rondellplatz
durch die Erbprinzenstraße fahrenden Fuhrmann vas Vorfahrtsrccht
nicht ließ. Es entstand geringer Sachschaden .

Einbruchsversuch. In der Nacht vom Samstag zum Sonnta »
versuchten 2 Männer in das Verkaufshäuschen am Eingang in den
Hardtwald beim Artilleriedenkmal einzubrechen, vor einem Polizei¬beamten , der auf seiner Streife dorthin kam , flüchteten sie auf Rä¬
dern in Richtung Schützenhaus.

Schlägereien . In der Nacht vom Samstag zum Sonntag gegen
2 Uhr nachts wurde das Notrufkommando nach Darlanden in die
Federbachstraße gerufen , weil dort 6 junge Burschen mit Latten¬
stücken sich gegenseitig schlugen , außerdem einem verheirateten In¬
genieur ebenfalls mit Schlägen drohten , der aber noch rechtzeitigin sein Saus flüchten konnte. Alle 6 Burschen wurden festgenom¬
men, nachdem sie vorher geflüchtet waren und nach der Polizei¬
wache gebracht. — Eine Schlägerei entstand in der vergangenen
Nacht zwischen 4 Personen in der Kronenstraße , die sich gegenseitig
auf den Boden warfen und mit Füßen traten . Zwei oieser Perso¬
nen trugen Verletzungen im Gesicht davon.

Brand . Bei der Firma Haniel in der Südbeckenstrabe brannte
am Samstag vermutlich durih Kurzschluß das Fübrerhaus des
Laufkrabnes fast vollständig nieder . Es entstand erheblicher Sach¬
schaden.

Veranstaltungen
Probleme der Erziehung und Gemeinschaft . Der Verband kath. Aka¬

demiker veranstaltet Dienstag , 17. , Mittwoch, 18.. Donnerstag , 19. und
Freitag. 20. Jan ., jeweils 8 Uhr , im großen Hörsaal des AulobaueS der
Hochschule Vorträge über »Probleme der Erziehung und Gcmetnschaft ".
Redner ist Professor Dr. A l l e r s - Wien .

Um Sen Vororten
Daxlanden

Soz. Arbeiter -Jugend . Heute Montag , ArbeitsGememschaft.
Grünwinkel

Parteiversammlung . Am Dienstag , 17. Januar , abends 8 Uhr,findet im „Vereinsheim des Arbeiter -Fußballverems "
, Durmers -

heimerstraße, eine Bezirksversammlung mit Vortvag über „Ar¬
beiterbewegung und Sport " statt . Referent ist Genosse Hesve -
l e r . Wir fordern die Genossinnen und Genossen , sowie Arbeiter -
sportler und Volksfreundleser auf , sich restlos an der Versamm¬
lung zu beteiligest.

Wasterstand - es Rheins
Waldshut Schusterinsel 56, gef . 26 ; Kehl 181, gef . 11 ;

Maxau 371 ; Mannheim 267, gest . 2 Zentimeter .

Literatur
Kolben für Kraftfahrzeugmotoren: Grauguß, Mllminium , Elektron .

Von Dipl . Ing . E . Mahle Stuttgart -Untertürkheim . Verlag Deutsche
Motor-Zeitschrift G . m . b . H ., Dresden A 19. Preis M 1 .50 ( Boreinsen,
düng ) bezw . M 1.70 ( Nachnahme ) . — In dieser durch 86 Abb . illustrierten
Schrift geht der Verfasser auf alle für Kolben von Kraftfahrzeugmotoren
maßgebenden Fragen ein. Das Kapitel »Beurteilung eines Koibenwerk -
stofses ' umfaßt z . B . die Abschnitte geringes Gewicht , geringe Wärmeauf-
nähme , gute Wärmeleitfähigkeit, gute Laufeigenschast , Beschafsungsmöglich -
kcit und Verarbeitungsmöglichkeit. Grauguß, Aluminium und Elektron wer¬
den hictauf untersucht . Im Kapitel . Erfordernisse für guten Kolbcnlauf"
werden auch die Anfordcrvngen dargelcgt, die an den Zylinder zu stellen
sind. Alsdann werden dic "Fragcn über Kolbenringe, Kolbenbolzen , Ortung
und Kolbengeräusch untersucht . Das letzte Kapitel geht aus den Zusammen¬
hang zwischen den einzelnen Fahrzeugsystemenund der Kolbenfragc ein.

Veranstaltungen des heutigen Tages
Bad. Landestheatcr: Der Glückspilz . Von 19.30 bis 21 .45 Uhr .
Städt . Fcsthalle : 4 . Volks-Sinsonlckonzert. Bon 20 bis 22 Uhr .
Eolosseum : Das lebende Magazin. — Revue — 20 Uhr .
Union-Theater: Wochenendzaubcr . Beiprogramm.
Rcsidenz -Lichlfpiele : . Violantha. Die Braut auS der Bar .
Kammer -Lichlspiele : Orientzauber. — Der rosa Diamant.
Palaft -Ltchtfviele : Schwere Jungen — leichte Mädchen .
Wcllkino : Die Frcmdengasfe von Nenyork . Beiprogramm.
Gloria-Palaft : Königin Luise.
Bad . » unstverein : Waldstraße 3, Ausstellung. Geöffnet von 11—1 Uhr

und 2—4 Uhr .
Bad . Lichtspiele : Stolzenfels am Rhein. 20.15 Uhr .

ÄÄ veremsanzelyer
8*ratiflgung «<m3«t0ea finden unter dOser Rubrik tu der Regel keineAafnahme . oder wenden zuw

Reklamezeilenpret» berechnet.
Karlsruhe

Freie Turnerschast. Mittwoch abend 8 Uhr , Turnratssttzung in
der „Eambrinnshalle " .

. Naturfreunde . Heute abend Sitzung für sämtliche Ausschub¬
mitglieder und Revisoren . 1224

Darlach . Arbeitersportverein E. B . Freitag , den 20. Januar ,abends 8 Uhr , im Clubhaus Monatsversammlung . Da sehr wich¬
tig« Tagesotdnung , «ist zahlreiches Erscheinen erwünscht . 562
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RESI
denz-Llchtipieie
waidftraße

Täglich >

Großes
Beiprogramm !

mit

Henny Porten

Ueber 100 gut erhaltene

Mao -Anzüge
Müntel. üeöerz.
von lOMk . an in all .Gr .
u .Farb ., sow .Gehrock -,
Lmoling - und Euta -
wapanzüge , Hose « ,
Joppe « , neu u . gebr .,
sowie Gelegenhcit «-
posten Ia neue

Anziigeu. fliäntel
staunend billig .

Zähringrrstr .SSa II.

Smckmajlhme
gebr . für Strümpfe zu
kaufen gesucht . Offerten

Nr .unter Nr . 1222 an das
BolkSsreundbüro erbeten .

110

Ladisches
Landescheater
Montag , d . iS . Januar

Volttbühne S

Der Biuchspiiz
von Rickelt

In Szene gesetzt von
' von der TrendUUrii

Rcinhold
Walter
Brown
Jean
Ulrike
Grete
Justizrat
« urelie
Müller

Kloeble
Müller
Schulze

Herz
Frauendorfer

Ouaiser
Brüter
Ziegler

Gemmecke
Oberbürgermeister Höcker
SanitStsrat Schneider
Otto Mehner
Biermann Gras
Leb ! Brand
Adelheid Genter
Standesbeamter Kainath
Küfer Ostholb
Kellner Schellenberger
Stubenmädchen

Lautenfchläger
Anfang lS >,» Uhr

Ende gegen 21 >/« Nhr
1 Rang u . I . Sperrfitz 5 .00
Der IV . Rana Ist für den
allgemeinen Verkauf frei '

gehalten .

Dienstag , den 17. Januar
Ta » vierte Gebot .

Mittwoch , den 18. Januar
Ter Troubadour .

In der tll

Städtischen Festhalte
Montag , den 10 . Januar

Haydn
Mözart

des Badischen Landestheater -Orchesters
I Leitung : Rudolf Schwarz
1 Solist : Josef Petscher
1. Londoner Slnfonio ( D-dur ) . .
2. Violinkonzert A -dur (Nr . 5) . .

Josef Peischer
3. Uraufführung : Dritte Sinfonie
Anfang 20 Uhr finde 22 Uhr

Saal I . Abteilung 3.00 Mark
Vorankündigung : Montag , 30. Januar ,

im Landestheater 6. Sinfonie Konzert
Leitung : Josef Krips Solist : Adolf Busch

Senfter

Ab 16. Januar 1928

Oie oroBe ßusstaitongs -Reuue

Ein Reigen von Anmut , Schönheit
und Leidenschaft

In 24 Bildern von „EM TAUS IG “
Am Dirigentenpult der Komponist :

THEO A . KÖRNER

Die Solokrälte :
¥wonne ilolfne , die OerühmteTanz

I tragödln und der Revuestar vom
Apollo -Theater , Wien

riert und bringt stimmungsvolle
eigene Dichtungen _

Maust Nielsen
der deutsch amerikan Revuestern

von der Komischen Oper . Berlin
Barone ß Eta von Polt

die Frau von unvergleichlich . Rasse
von der Ronacher -Revue , Wien

Die Odginaf-magazin -Gins i

Für den Kanrciul
Karneval -Slöffe

farlatan ™t
it

SiIberstreifen- ' a-
.
60

,
om 38 ?

Tarlatan einfarbig, f. Rflschen 48 J 38 *?
Masken -TOII ca . 60 cm breit, in viel.
Farben für Rüschen and Überkleider 58 #

Trikotina >n Silber und Gold . . . 80 #
Sendelstoffe Farben

G
.
°Id

.
"

. 80 #
Musseline in a0 .
Blumen , Streif , u . Fantasiemust . 1 .10 1 .00 f
q _ »i _ uni . ca . 80 cm breit , in allen ne *Satin Farben . 1.20 9öt >7
Kantenstoffe für Schärpen u . Be- _
sätze . ca . 80 cm breit . . . . 1.88 ■•* *!

nni . ca . 70 cm breit . e oftdeine in großem Farbensortiment
für Maskenkostüme . in \ es

K deine aparten Fantasiemaster 1.45 1

Masken -Samtca . 40/42 cm breit . 1 . 45

Masken -Atlas ca SO cm breit , uni, 1 .75
Foulardine ca . 95 cm breit, mit . _ _
schönem Seidenglanz in allen Farben . >*®8
Raliot mit Golddruck , ca . 80 cm breit .Dausi in aparter Ausmusterung . Neu - o nn
heit für Kamevalkostüme . . . 8 .50

Foulgurante ca . 80 cm breit, schöne _ _ _
seidige Ware , in vielen Lichtfarben 4.20 Z .SU

Masken -Brokate ca . «0 cm breit,
in schönen Lichtfarben . 3 .50
Masken -Atlas ca . «0 cm breit, be-
druckt . Harlekinmuster . . . .8 .75 2,50
T,u . i ca . 85 cm breit , für Stil - und • « sI aitet Fantasiekleider . 3 .75
Foulgurante ca. 80 cm breit, in . .
aparten Druckmust . f . Fantasiekostüme 4 .90
Lamd ca . 80 am breit, uni u . in sieh —
gemust ., f Tanz - u . Factasiekleid . 8 .50 5 .90
I amä Silber und Gold . ca . 80 cm
, breit , für elegante Karneval - a sn
kostüme und Abendkleider . 8 -90

Renkat ca - .?? cm breit , farbig , gnld -
prOKat a » lberdnrrhwirkt , für Kom -
bmations - n . Gesellschaftskleider 11.50
Rnnba4 <£ ?.' 80 em breit in schönen s A anDrOKatSilber u . Gold -Fffekten . . >0 .80

m - 9 .80

Maskenkostüme
für Damen und Herren in großer Auswahl .

Clown in verschiedenen Farben 11 .75
Apachin in verschiedenen Farben

und Macharten . 10 . 75

Bajazzo in verschiedenen Farben 18 .75
Domino aus Satin . 19 .75
Eilbote aus zweif. Stoff mit Mütze 19 .75
Gigerl in verschiedenen Farben 19 .75
Zille mit Mütze und Halstuch - • • 19 .75
Holländer mit Mütze . 22 . 75
Neuster Schlager zu , osto » 22 . 75
Apache aus zweit. Stoff mit Mütze 29 .75
Holländerin a. K'Seide m. Hauhe 36 .75
Glücksrad aus Satin . 36 .75
Fußballspieler ans zweit. Atlas39 .75

Karneval - Artikel
Harold Lloyd Brillen

in Celluloid und Chenille • •
Nebel - Körner in Metall
Saxophone in MetaU - - -

Schlagzeug in Metall • •
Tanzschellen3täbe - • •
Damen -Masken

in vielen Ausführungen

10#• . . Stück
Stück 1027 8 #

- • Stück 65 #

Stück 1527 10 #

. - . Stück 25 # j

' 25a -» von *

Große Posten

Karneval - Strümpfe
in allen Masken - Kostüm - Farben

Damen -StrQmpfe Baumwolle,
Ferse und Spitze verstärkt . . Paar ‘

Damen -StrQmpfe Ooppeisohie und
Hochferse , gute Qualität . . . Paar •

Damen - SirOmpfe la . seidenüor,
Doppölaohl « und Hochferse . . Paar
Damen -StrQmpfe £ ?d

B
e
stl

.
w f^ ;

Damen -StrQmpfe MSÄ '

Große Posten

Bein -Trikots für Karneval

Kopfbedeckungen
Karnevals -Zylinder in verschied. Ä

Farben . . . . 6.50 8.75 und 2 . 75

SeppelhQtchen . »5 * md 75 #
Carmen - und TorerohQte
Indische Turbane 7.50 « .so 5.5« u.
Holländer -Hauben .
Clown -Hüte s.50 2.50 und
Karnevals -ROschen in guter

Ausführung . 2.5» 2.- und
Kfnder -Rüschen .
Karnevals -Blumen in großer

Auswahl und allen Preislagen von 12 # an
Große Auswahl In

Spezial - Karnevals Kopfbedeckungen
für Kostüme aller Art in bester Ausführung zu

billigsten Preisen .
Anfertigung unter billigster Berechnung .

in allen Masken -Kostüm -Farben .

Belnirikot 2 .20

Belntrlkot $ frcere8lert
: ^ k

4
eÄ 3 .50

Beintrikot Kunstseide . - 5.95 5.50 4 .95

Ein Restposten
Oamen -SchlupfhoseniaKunst - 9 0 _

seide . Farbe rot , grün , gelb , • - Paar * -95

Papierwaren
Kopfbedeckungen Dtz . eo so 4» 35 #

1 .50
75 #

Schuh waren

Tirolerhüte aus
2227 16 #

Zylinder aus Pappe st. 1 — 7527 5527 40 #

Fantasie - Kopfbedeckungen für
Damen und Herren
Viele neue , spar e Modelle

Luftschlangen "»rniWswher 20 st 20 #
Konfetti ln Tüten - . - Tüte 1227 827 5 #
Blütenschnee . Tute 18 #
Kontettibläser . stück 30 #
Wurfbälle Tüte mit 25 Stück 25 #
Wurfbälfe große Beutel mit 12 Stück 40 #

Tamen - Satinschuhe Farben
C?>!wr 3 -55

Oamen -Lackt .-Spangenschuhe
nit franz . Absatz Paar 4,98

Oamen -Lackl .-Spangenschuhe _ 1
mit amerik . und franz . Absatz , Paar 10 .50 8 . 48

□amen - Brokatschuhe Aöid ^Ä 6 .76
Herren -Tanzschuhe c*

ev?ette
uad 5 .98

Herren - Lackl .- SchnOrschuhe . .
moderne Formen Paar 14.50 >>-89

Herren -Masken . von30as
Ohrringe für Zigeunerinnen• > - Paar 15#

Ohrringe für Indier . Paar 25 #

Armreife in Perlen 75 # ^ 'ftücS 65 #

Diademe für Zigeunerinnen- • - Stück 60 #

Holländer Kopfschmuck - stück 1 .5§

Pfaufedern . stück 10#

Schellen in Gold und Silber - - - Dtz. 15#

Wachsperlen . Reihe 20 #

Metallmünzen . Dtz . 1527 12#

Bunte Besatzsteine . Dtz- 30 #

10#Flitter Besatzborden
in vielen Farben . Mtr .

Metall -Kordel 10 Mtr.-stück 45 #
Mtr .

Lahnband suberstuck 35 # Mtr. ?8((ü
Ball -Pompons in vielen Farben

Stück 12J7 727 527
foebe.

Perücken , Metallorden , Bauerntücher ,
Flitterstoffe , Flitterdiademe ,

Flittermotive

Simili -Borden . Meter S5j> 75#

Simili -Agraffen - - -
Perl -Agraffen - « -
Simili -Stirnreife - • <
Flitter - Borden
Perl -Borden -
Rosen - Bördchen - -
Marabout hellfarbig, .
Ansteckblumen
Tüll -Borden m t Gold
Metall -Spitzen ■ ■ • •
Atlas - Perlen .
Silber -Perlon - -
Gold - Perlen

Stück 7527 45 #

so#- Stück 754» -
- Stück 1.65 95 #

• Meter 7527 40 #

• Meter 45.7 35 #

- Meter 95# 7 ® .
■ - - - Meter 75 #

• Stück 6527 45
^

Meter 8027 4 #

1,50

%

iS'An .
«itb

rtin

L”<ss
*

lei

i°Meter 5.58 4

• — >° ; i
. ■Masche 10 ’

^
■ • Masche 12

,%i

Glas -Perien verschied Farben Bund10#

0

Jet - und Perl - Ueberkleider
in ärolier Auswahl

Galantere Mild B ioutefj ^

Gesichtsmasken , Halbmasken
und Nasen

in reichster Auswahl besonders preiswert

Celluloid -Fächer £$ alt *$& ?& 1 k
Celluloid -Fächer rait Feim -j .351 .6j

, c3 l in verschied . Farben 1,0 »Feder-Facher 4.50 3.25 2.45 i »s ^ Ift »
Holzfächer unbemalt 75 # bemal1

*
. . . . . . . Hirt irrnßC fhi

Große Autsetzköpfe s*ück 4.75 3 .50
Papp -Musiklnstrumente . n ,

Stück 1.20 8027 60 7̂ 40 #

Wachsperl -Halsketten 1 .
in verscb Lange 7.25 6 .50 4.25 2 .85 2. '

Wachsperl - Armreifen 2.— t-48
Geschmackvolle Tanztaschen 2.0®

stück 1.20 S027 w»̂ ' t ' mit Strauß - Federn in verschied .

« MutetMiiwiriiiWMi

Amffiche Sflanmmadmnaen
SttaKenkostemüdersatz .

Katja Lan Schklovsbl
| P rimaBallerina d Russ . Rom - Theater s |

Mm . Helios and Mr . LangReM
vom Olympia Paris

Elwa von Lorringen
All Bern

Solo -Tänzer der Reinhardt -Bühnen
Opernsänger Stefan Kaposi
vom Sta ats -Theater . München

Renaissance der SpitzeIrml ßjst .
Vorverkauf ohne Aufschlag nur im
Zigarrenhaus Meyle , Ecke Wald - und
Kaiserstraße und Odeon -Musikhans

Kaiserstraße 175 . 1217

St. 3akobs>Balsam
_ 686„ Echter ** xu Hk . 3 .

von Apoth . C . Trautmann . Basel Hausmittel
ersten Ranges tür alle wundenStellen .Krampf¬
adern . offene Beine , Brand . Hautleiden . Flech
ten . Wolf . Frostbeulen . Nachahmungen
ztu -ückwelsen . ln den Apotheken zu haben .

Auf Grund des S 22 des OrtSflraßengesetzes soll
ein Gemeindebeschluff tolgenden Inhalts erlaffei »
werden

»Die Eigentümer der an folgende Straßen ^
strecken angrenzenden Grundstücke haben der Stadt
die Stratzentosten zu erietzen :

1. Tharlottenstrahe zwischen Forchheimer Straße
und der westlichen Grenze der Grundstücke
Lgb . Nr . 14 914 und 14 952

2. Diakoniffenstraße zwischen Herrenalber Straffe
und Hecktznweg

3. ffeldbergstraffe zwischen Main » und Neckar -
straffe

4 . KniebiSstraße zwischen Main » nnd Neckar
straff «

5. Lbcherfchlagstraße
8. « orholzstraße zwischen Stoff » und Brauer¬

straße .
36 finden die allgemeinen Grundsätze über den

Beizng der Grundstückseigentümer zu den Straßen
kosten Anwendung ."

Der Kostenvoraaschlag . die Liste der beitraai. - - " ' "ifn |SS?
©citri

tigen Grundeigentümer , aus denen das Maß
an die Straße stoßenden Grenzen nnd die

eitragshShe zu eriehen ist, Nachzeichnungen deS
Straffenplane » iowie ein Abdruck des Gemeinde -
vefchluffeS über die allgemeinen Grundsätze für den

Fabrikationsreiies

© eijug der Grundeigentümer zu den Straffenkosten
liegen bi« zum 3V. Januar !92H aus dem Rathaus ,

von solventer Firma ca kaalea
gesucht , evtl , auch aut den Lizenz
weg« , wenn mögtteh tür MetallbvsmeOis
passend . Gefl . Angeb . unter M . I

. Rudolf Messe , 1

Liefbauomt , Zimmer 100, zur Einsichtnahme auf .
Einwendungen gegen den veavsichtigten Gemeinde
belchlnff find bei Ausschiuffvermeiben bis zum 8 stfe
»mar 1928 hierher geltend zu machen 109

Karlbrnhe . den 12. Januar 1928
D«r Oberbürgermeister .

fttetta ! Nttda ßr s,ae

KünstlerhilfeWelt
Lotterie zur Unterstützung

junger Künstler
veranstaltet vom Orttausichutz der
Arbeiteiwobl ' ahrtKarlsruhr e .B .

<W Gewinne im Werte von 10 8S4 M .
Zur Auslosung gelangen :

Masolike « . BgnarcÜ «, Bronzen
VelgemSIde , - and - Zeichnungen ,
« raphiken bedeut hiesiger Künstler

Ziehung 18 . Februar 1928

Lofe sind zu haben net Geschw . Snopi ;wzi . . . T ,
Dolftzbuchhandlung, Walbstraffe 28 ;
in sämtlichen BerkausSläden der fta
Biannfuch ; bei de« Gewerkichaiten

rch '» d durch Plakate fenntl Geschäften

EttUnger Anzeigen.
Vaudarlehen 192S.

Um eine Ueberffcht über die in diesem Jahr
anten Wohnbauprajette , dl « aas öffentliche vei -

ckftn rechnen , zn nhatir » . wer »«» die « aulnstlgen
a,f,esor »e . t ihre Nnwäge bl» fpäteftes » 1. Februar
1988 bbeim Bürßermeisteramt «intnreichen .

Ettlingen , be » 18 . Jaguar ur
» vr G Rvge «M,Nt cr .

unbMffen
Unterhaltende und be¬
lehrende illustrierte
Zeitschrift
Erlcheinnngsweil :
Wöchentlich !

Preis 2 » P s e n n t g
ohne Bestellgebühr

Zu beziehen durch

Soistrbllchhgnimng
Karlsrohk

« aldstraffe 28

»<k,
H>je
«Ullfi

Stenograph^
Mitiwoch den 18 . Januar 1828 ,
8 Uhr , beginnt tn der Pestalozzischule . v c*

uct
ftroi .c, gegenüber der Reichebank , ein

Anfünaerlurs
in Ration «,stenographie . Honorar
Lehrmittel Mt 8 .— Erwerbslose »nb ,gto
unter 11 Jahren Mi . 3 — Kursvauc

s»1

i0 Wochen mit je I > 2 Stunden . ‘"J “' nef
bei Beginn des Umerrichtes oder bei

ichä tsftelle Draisstraße 3 des
^

Verein sürNattonalstenographiev- "0
Karlsnshe

S
‘übe

f ■ j
******

Badische Lichtspiele
kOäZGRTHAVS

Samstag . 14 . bis Donnerstag , 19. Januar . 20 . >ö ülü

Mittwoch auch 18 Uhr ii

99
aus Deutschlands schwerer Zeit 1812/1

^

>,«7
MusiKbegieitung : Polizelkapeiie

Kartenvorverkauf ; Musikhaus Fritz Müller , K » iser

Preise und Ermäßigungen wie üblicn
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